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Vertrauen für Genua.
In den Parlamenten der europäischen Länder sind

die Regierungen augenblicklich fast überall ^ muhr, für
die bevorstehendeKonferenz , in Genua Vertrauens¬
voten zu erhalten. Ganz natürlich. Eme Regierung,
die sich auf ihr Land stützen kann, wird immer d,e
beste Verhandlungsposition haben, und ihr Werr als
Bundesgenosse in Einzelfragen ,wachst im Quadrat zu
der Parlamentsmehrheit, die hinter ihr steht. Es ent.
spricht jedoch dem krisenhaften Zustap.e rn ganz
Europa, daß jeder leitende Staatsmann stch sem Ver¬
trauensvotum ziemlich hart erkämpfen mutz. Selbst
5>err Poincarö  erlebt an seinem Bloc national
keine reine Freude. Augenblicklich wünscht er die
achtzehnmonatigeDienstzeit in der Kammer durchzu¬
setzen. Es ist verständlich, datz die Linke ihm dabei
allerlei Schwierigkeiten macht. Aber nicht nur di«
Linke opponiert in dieser Frage dem Premierminister,
sondern auch auf der nationalistischen Rechten melden
sich Stimmen des Widerspruchs. Aber Herr Polncar6
hat sich auf die achtzehnmonatigeDienstzeit festgelegt
ohne Rücksicht auf die volkswirtschaftlichen Bedenken
und die finanziellen Belastungen. Auch innerhalb der
Bevölkerung will man nicht so wie er. Daraus er¬
klärt sich die Stellungnahme verschiedener Natio¬
nalisten, die einfach um die Gunst der Wähler ballen.
Mutz infolge eines Kompromisses Herr Poincar ^ Kon¬
gestionen machen, so stärlt das nicht seine Position,
und wenn gar noch die Debatte über die Außenpolitik
der Regierung, in die wahrscheinlich auch Briand em-
greifen wird,"einen zweifelhaften Verlauf nimmt, so
wird am Vorabend von Genua Herr Poincar6 weder
nach innen noch nach außen gut dastehen, auch wenn
man damit rechnen kann, datz er ein Vertrauens¬
votum erhalten wird.

Auch Lloyd George  hat im Unterhause seinen
Arger. Die Koalition hat zwar einen Vertrauens¬
antrag eingebracht, der ganz klar die vom Obersten
Rat in Cannes vorgeschlagene Resolution als Grund¬
lage für die Konferenz von Genua billigt und der Re¬
gierung die Anwendung und Durchführung dieser Re¬
solution durch das Unterhaus sicher zu stellen emp¬
fiehlt Aber die Arbeiterpartei antwortet mit einem
Zusatzantrag, der eine ausgesprochene Mißbilligung
der ständigen Umfallpoliti! des Premierministers aus¬
drückt. Herr Asauith hält sich noch zurück und will
sehen, wie die Dinge laufen. Er möchte besonders
Auskünfte über die Vereinbarungen von Boulogne von
dem Premierminister erhalten. Da jedoch die Koali¬
tion über eine Mehrheit verfügt, so ist es auch für
Lloyd George sicher, dotz er gleich Herrn Poincar4
von seinem Parlament ein Vertrauensvotum erhält.

Es ist ein schwacher Trost für uns. datz nicht allein
die deutsche Regierung um ein parlamentarisches Ver¬
trauensvotum für Genua kämpfen mutzte. Es wäre in
der Tat zu wünschen gewesen, datz in unserer gegen¬
wärtigen Lage die deutsche Volksvertretung endlich
einmal mit den Realitäten der Weltpolitik gerechnet
hätte. Die Billigung der Abwehrworte des Reichs¬
kanzlers gegen die Zumutungen der Entente ist eine
Selbstverständlichkeit. Hierin gibt es eigentlich von
den Deutschnationalen bis zu den Kommunisten keine
Meinungsverschiedenheit. Es gehörte schon die ganze
Verantwortungslosigkeit deutschnationaler Agitations¬
politik dazu, der deutschen Regierung und damit den
zesamtdeutschenInteresten in diesemAugenblickdurch ein
Mißtrauensvotum in den Rücken zu fallen. Immerhin
wird sein Schaden dnrch die lächerliche Rolle seiner
llrheber einigermaßen gemildert. Es ist erfreulich,
daß nunmehr ein positiver Beschluß gegenüber den Zu¬
mutungen der Entente mit Zweidrittel-Mehrheit vor¬
liegt. Wir sind ja in unserer Lage mit den Sieger¬
ländern gar nicht zu vergleichen. Die Herren Poin-
karö und Lloyd George sind vermöge der fetzigen Macht¬
oerteilung in der Welt auch ohne ein großes Ver¬
trauensvotum stärker als die Vertreter einer deutschen
Regierung, hinter der die ganze deutsche Volksvertre¬
tung stünde. Daß man aber bei uns in gewisien Par¬
teien politisch noch so wenig erzogen ist, das Mißver¬
hältnis Deutschlands zu anderen Mächten_wenigstens
nach Kräften auszugleichen, ist der fatale Eindruck, den
man aus der Reichstagsdebatts mitnebmen mutz. Der¬
artige Fragen der Außenpolitik müßten scharf von
allen parteipolitischenund persönlichen Differenzen ge¬
trennt werden. Hier gibt es noch unendlich viel nach-
zuholen. Besonders sollten das einmal die Flügel¬
parteien bedenken, die dem Regierungsblock benachbart
sind! _
Vorbereitungen der Postverwaltung für die Konferenz.

Br. Berlin . 31. März. (Eig. Drahtbericht.) Für
die Konserenz von Genua sind auch seitens der Post¬
verwaltung entsprechende Vorbereitungen getroffen
worden. In erster Linie ist «ms die E r f o r d e r n l s se

Morgen-Ausgabe.
der Presse  Bedacht genommen worden, und eine
direkte Fernsprechleitung  Verlin -Frankfurt-
Mailand-Eenua für die Berichterstattung bereitgestellt
worden mit entsprechenden Verstärkern. Sprechversuche
haben trotz der 1400 Kilometer langen Leitung gute
Ergebnisse gezeitigt. Um Leitungsstörungen und allen
Anforderungen entsprechen zu können, wird m F r e r-
burg  i . Br . eine Umschlagestelle mit ausreichendem
Personal zur Verfügung gestellt werden. Auch für den
Telegrammverkehr  sind entsprechende Vorbe¬
reitungen getroffen worden.

Die englische Delegation für Genua.
W. T.-B. London. 31. März. (Drabtberickt.) Me die

Blätter melden, wurde gestern von ofnzreller Sexte emart
daß der Premierminister Llond George.  Lord Tdur¬
ch rll  und Sir Robert Hörne  am Freitag . den 7. Avnl.
von Londcn nach Genua fabren werden. Der Premier¬
minister werde von drei Staatssekretären begleitet werden,
von Sir Eduard Erigg.  Msgr . Davids,  und Misr.
Sylvester  möglicherweise auch von Srr Maurrce
Sanken.
Tschitscheri« als Hauptvertreter der Sowjetrepubliken.

D. Moskau. 31. März. (Eig . Drahtbericht.) Die
Räteregierung übertrug die Generalvertretung der
Delegation Räterußland in Genua Tschrtscherrn.
Die anderen Mitglieder der Delegation werden den
Charakter von Beratern haben und Gehilfen Tschi-
tscherins sein. Tschitscherin gilt als Stellvertreter
des Vorstandes des Rates der Volkskommissare. Die
Negierungen der mit Sowjetrußland in einer Födera¬
tion verbundenen Sowjetrepubliken
haben ebenfalls Tschitscherin mit ihrer General¬
vertretung  bevollmächtigt. Das einheitliche Auf¬
treten der Sowjetrepubliken wird auf diese Welse ge¬
sichert.

Gefahren für die russische Delegatio « in Genua.
W.T.-B. London. 31. März. (Drabtberickt.) Tickt-

t sche r i v erklärte sich in einer Unterredun» „mit dem
Sonderberichterstatterdes ..Manchester Guardian in Wga
sebr beur -rubigt  über die Haltung der italienrichen
Regierung. Er sagte, wenn die russische Delegation nickt in
Genua sondern 30 Meilen davon in R a v a l.l o unterge-
brackt werden würde, so mußte sie jeden Tag nn Auto auf
der einzigen Verkedrsstro.be zwischen Rapallo und Genua, die
besonders kür Mordanschläge geeignet sei. nach Genua,fabren.
Angesichts der Drobungen, die bereits durch Sawinkow
und die russischen Monarchisten gemacht worden seren. wird
es vielleicht für die Sowietdelegiertsn unmöglich iem. nach
Genua zu geben, wenn sie täglich ans der Strecke Ravallo-
Genua Spießruten lausen müßten. Auf die Frage, weshalbLenin  N'ckt mit der Delegation komme, obgleich er. aufder
offiziellen stifte siebe, erwiderte Tschitscherin. Lenin fuble
fick nicht wobl und könne Rußland nickt verlas en. Wenn
jedoch Lenins Anwesenbeit in Genua wesentlich erscheinen
sollte, so sei es nickt unmöglich, daß er dorthin gebe.

stitwinoff  erklärte in einer Unterredung mit dem
Berichterstatter, gewisie Berichte über die Vorkonferenz der
Sachverständigen in London, die m der französischen Presse
elörtert worden seien, seien nickt ermutigend fürden Erfolg
der Konferenz von Genua, da sie darzulegen schienen datz
man immer noch versuche, die Anwesenbett Rußlands zu
regeln, obne den Serrn im Sause zu fragen. Litwmon er¬
klärte außerdem, ein Friedensvertrag mit Rußland sei nickt
nc twendig. da ein formellerKrregszustandnlS
geherrscht  babe . Notwendig sei die Wiederherstellung
normaler Beziebungen. _

Die Konferenz der baltische« Staaten.
IX Riga. 31. März. (Eig. Drabtberickt ' Am Mittwochim,i-h* in Riga die Konferenz der baltischeI! Staaten Mil

der TeiluabE HlL erösinet. Als Dertreter PolensNimmt an dieser Konferenz der volnische Gesandte Jod-
konarkiwich  teil . Rußland bat Tschltickerrn. Josse und
Litwinosi entsandt, die .sich in Riga aui «! «>Genua befinden. Ministerpräsident Mat t o web eröffne«
die Plenarsitzung mit der Erklärung, die Konserenz der in
Riga vertretenen Staaten versolgê vor allem die 9er-
siellung eines dauernden .rr r l ed  e n s.  und daran
LttknüvsenÄ den Ausbau der wirt sckrastl ick)en B e-
ziebungen  dieker Staaten . untereinander. Aus dt«s« t
^unkt ging auck Tschitscherin  ern und betonte daß Ruß¬
land mit diesem Ziel der Konferenz .-vollkommen emuer-
siandcn sei Hierauf wurde von den fünf bauvtsachltchsten
Vertretern der Mächte die Tagesordnung der Sitzung fest¬
gesetzt.

Eine Mission des französischen Roten Kreuzes für
Rußland.

W. T.-B. Paris . 31. März. Das fra n zösi sche
Rote Kreuz  wird nach Erledigung der Formalitäten für
die Einreise in aller Kürze eine Mission nach Rußland ent¬
senden. um R a br u n g s m i t t e I tn dem von der Hungers¬
not betroffenen Bezirken zu verteilen. Wie das „Echo de
Paris " mitteilt, werden die Delegierten des. französischen
Voten Kreuzes nicki die diplomatische Immunität erhalten,
die ibren amerikanischen, englischen und italienischen Kol¬
legen bewilligt worden sei

Ein Zusammenstoß zwischen japanischen und Roten
Truppen.

W. T.-B. London. 31 März. (Drabtberickt.) Die
..Times" meldet aus T o ki o. daß zwischen lavanischen und
RotenTruvven der Republik des Fernen Ostens  ern
Zusammenstoß stattgefunden bat. Die Roten Truppen waren
bei der Verfolgung von Weißen Truvven ru die neutrale
Zone von Wladiwostok  eingedrungen. In Tokio erwar¬
tet man. datz dieses Ereignis ernste Folgen  zeitigen
wird.

Nr . 155. ♦ 70. Jahrgang.

Die Antwort auf die Reparationsnots.
Br. Berlin. 31. März. (Eig. Drahtbericht.) Obwobl

eitens der deutschen Regierung eine Antwort auf die letzt.
Note der Revarationskommisstonm Aussicht gestellt worden
ist. ist eine Entscheidung über den Inhalt  und den Z ei t -
v v n kt der Antwort noch nickt getroffen worden Vrelmebr
werden die in Frage, kommenden Ressorts zunächst das er¬
forderliche Material vorbereiten,  um dem Kabinett
entsprechende Vorschläge  zu unterbreiten. Wann dies
geschehen wird, kann zurzeit noch nicht gesagt werden.

*

W. T.-B. London. 31. März. (Drabtberickt.) „Westminster
Gazette" schreibt in einem „Revarationskomodie Lber-
chrixbenen Leitartikel, es sei zu boiten. daß die Alliierten
versuchen werden, eine deutsche  A n l r r b e auf dem Weib
markt zuzulassen. Die Alliierten wurden daun . sagen, was
die Finanzwelt von ihrer Theorie denke. Man sei wenigstens
auf ernem Punkt angelanst . wo zusestanden werde, daß es
nitw.endi« sei. dem f inqnzi e l l en Z u ! amm enbrück
Ein halt  zu tun. Von diesem Punkt bis zur vraktilcken
Abänderung des gesamten Revaratiansoroblems könne nur
ruick ein kurzer Schritt sein. Die Tragik der Lage sei letzt
so. datz diese Abänderung nickt anf der Äonrercrw von
Giuua stattsindet. und daß sie stattfindet, bevor der Wieder¬
aufbau Eurovas unmöglich fein wird.

Eine internationale Anleihe für Deutschland?
v . London. 31. März. (Eig.. Drabtberickt.) Di- bessereSaltung der deutschen Mark aui der gestrigen Börse wird

als eine Folge der verschiedenen von Paris verbreiteten
Gerückte bezüglich einer iuternationalen Anleibe
angesehen die augenscheinlich ernstlich in Betracht gezogen
wird, zu dem Zwecke, um die deutschen Revara-
tionsrablungen sickerrn st eilen.

Wirtschaft und Reichsfinanzen.
Br. » erlin. 31. Märr . (Eig. Drahtbericht.) Im Rabmen

einer Veranstaltung des Sansabuudes. Ortsgruvr-e Verlm.
hielt Reichstagsabgeordneter Vrof. Dr. Moldenhauer
einen Vortrag über „Wirtschaft und Reicksixuanzen. In
der Reparationsfrage warnte der Vortragende vor Über¬
schätzung der Sachl'.eferungen. da ste die Industrie allzustbr
an das Geschick der ReiLsfinanzen ketten. Der Redner
schätzte den Feblbetrag im ^Kontributtonsetataui 150 Milliarden. Wenn dre Zwangsanleibe auch iunizig
Milliarden ergebe, so blieben noch hundert ungedeckte
Milliarden, die wir nickt ausgleicken konnten.

Russische Vertreter im Auswärtigen Amt.
Br. Berlin. 31. Märr . (Eig. Drabtberickt.) Eine De¬

legation der verschiedenen russischen Organisationen m Ber¬
lin stattete gestern dem Auswärtigen Amt einen Besuch ab
und wurde von dem Leiter der russischen Abteilung des
Auswärtigen Amtes Legationsrat von Hauschild emviangen.
Die Vertreter der russischen Organisationen haben., wie, dl-
„Ruß Preß" meldet, ibr Bedauern wegen der Ereignisse
in der Philharmonie  ausgedruckt und ervarten datz
sie entschieden das Attentat  sowie den Mißbrauch der
Gastfreundschaft, die das deutkche Volk den russischen Flücht¬
lingen gewahrt, verurteile. Serr von Sauschild bat die Er¬
klärung der Vertreter der russischen Organisationen gern zur
Kenntnis genommen und feine Befriedigung ausgelvrockeir

Die Autonomie Oberschlefiens.
W. T.-B. Breslau . 31. März. (Drabtberickt.) Die „Schlei.

Ztg " vliöffentlickt eine . in ,Reustadt  von den Veif
trauensmännern der oberschlemckenZ en t ru m sv arter
gefaßte Entschließung die mit großem Nachdruck die .Ab¬
stimmung  über die Autonomie Oberschlesiens. .. wie. sie
durch Reicksgosetz und Regierungserklärung^. gewabrleistet
lei verlangt.  Die Partei soll sich für dre Autonomie
einsetzcn. um die Wiederkehr politischer Febln zu verbm-
dern. und erstrebt einen möglichst engen Anschluß an das
Reick. Es fei mit der Parterdiizirlin unvereinbar, datz
Mitglieder der Partei in gegnerischen Organiiatronen gegen
die Autonomie arbeiteten.

Die Verhaftung der deutschen Schupobeamten in
Oberhausen.

Br. Berlin. 31. Mär , (Eig. Drabtberickt.) Über die
Nerbaftung der deuticken Zchuvobeamten tn Oberbausex
durch belgisches Militär liegen nabere Einzelkeiten zurzeu
noch nickt vor. Es konnte vor allem mckt iestgestellt weiden,
mit welcher Begründung  oiese Berbaftun» vorgenom-
m.en worden ist. Die bestebende Rechtslage laßt ledenfall-
ein derartiges Vorgeben nickt zu. es sei denn daß sich das
Vorgeben der Belgier auf Vorkommnrsie stutzt, dre zurzeit
noch nickt bekannt sind.

Rusienverhaftuugen in München.
W T.-B. München. 31. Märr . Bei einer in der Pension,

in welcher Schavelski und T ab eritki  zuletzt
wobnten. vorgenommenen Haussuchung wurden den Blattern
usrlge eine Anzabl Schriftstücke  in russiickier Sorame- . — - - ”— in dreierbiichlagnobmt.' "Desgleichen wurden mehrere
Pension wohnende Russen inbaitiert.

Die neue Streikwelle in Berlin.
W T.-B. Berlin. 30. März. Nachdem die Tarifverband-

lungen in der Eroß-Berliner Zigareitenindustrie geschei¬
te  r t sino. sind die Angestellten heute morgen tu den Streik
Betreten Die Arbeiterinnen sind am Streik nickt beteiligt.
Die Arbeiter im Transvortgewerbe. ausgenommen dre der
Siraßenbabnen. wollen morgen durch ll r a b.it immung
fesistellen. ob eine Zweidrittelmebrbeit iur einen Sym¬
pathie streik  zugunsten der Müllkutscher  voi-
banden ist. _ _

Ein französischer Vorschuß für Österreich,
v . Paris . 31. Akärz. (Eig. Drabtbericht.) Der Aus¬

schuß iür auswärtige Angelegenheiten sprach sich emsttmmig
für den gefaßten Entschluß, betr. die Genehmigung
e >n e s V o r i chu i i e s von 55  M i l l r o n c n r a n ken
an die österreichische Regierung aus . Der Gesetzentwuij
wird daber in der nächst«« Zeit die Kammer beickastiae».
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W. T.-B. London. 81. März. Im Oberbaus  machte
Lord Curzon  eineinbalbstündioe Ausführungen über die

" " ' ^ . - - . " se seiner
Orient-

. . . . . . . . . . Alliierten
möglich. Keine Macht dürfe ein Sonderabkommen icklietzen.
Die Pariser Verbandlunaen seien schwierig gewesen aber
sebr freundschaftlich  aefübrt worden. Die Beschlüsse
seien einstimmig erfolgt. Wenn die Türkei und E r re -
chenland  die an sie ergangenen Einladungen annebmen
würden, werde der vollständige Text der Resolution der
Pariser Konferenz ibnen mitgeteilt werden. Griechenland
habe bereits den Wasfenstillstandsvorschlag angenommen.
Die Türkei habe wegen der Schwierigkeiten der Derkcbrs-
wese ncck nicht geantwortet. De: Vorschlag, datz Klernasren
mm den Griechen geräumt werden solle, sei gerechtem An¬
betracht des Umstandes, dab die Alliierten mit Recht, vrel-
leickt auch mit Unrecht, die Griechen einacladen baden. 1819
nach Anotclien zu kommen. Wenn der Waffenstillstand an¬
genommen werde, so würden darauf die Bedingungen für die
Räumung Anatoliens durch die Griechen festgesetzt werden.
Die Räumung werde mindestens 454 Monate dauern. Wenn
sie vollrvaen sei. werde es sich darum bandeln, den unter
türkischer Herrschaft verbleibenden Minderheiten die reliawse
und Schulfreibeit ru sichern: darüber werde der Volkerbund
zu wachen haben. Die Armenier mutzten ein Gebiet er¬
halten. welches sie als ihre Heimat betrachten könnten und
das in politischer. intellektueller und religiöser Begebung
unabhängig sein müsse. Im Augenblick lasse .sich noch nicht
sagen, ob sich die internationale Heimatstätte der Armenier
im Nord osten der Türkei oder in einem Teil von (Mieten
befinden werde: auf leben Fall fei es klar, datz kein euro-
väischer Staat in der Lage fei. sich Armeniens wegen rn
kriegerische Overvtionen elnzulalien. Somit verbleibe als
einziger Ausweg der Äbfchluh eines Vertrages Über die
Räumung von Smvrna  laste Lord Curzon. die dort
verbleibenden Griechen würden bezüglich ihrer buraerlichen
Rechte dem Schutz« des Völkerbundes unterstellt. Was dre
Meerengen betreffe, so würden die Mächte niemals wieder
einer Slbliehuna eines arotzen internationalen Verrebrs-
weges zustimmen. Die internationale Konferenz für die
Meerengen werde weiterbin die Schiffahrt kontrollieren.
Die vereinigten Staaten : Griechenland. Rumänien . Bnl-
garicu und Rutzland — letzteres, wenn es die gestellten For-
deiurgen befriedigen würde — wurden das Recht haben.
Vertreter in der internationalen Kommission zu haben.
Konstantinovel werde sobald wie möglich nach Abschlutz des
Friedens geräumt werden. Der Sultan werde verbleiben:
er werde auch über eine beschränkte, aber ausreichende Macht
verfügen, über Tbrazien  sagte der Minister, es würde
nich: allein ungerecht, sondern auch unmöglich sein, von den
Griechen zu verlangen , datz sie nach der Räumung von Ana¬
tolien auw noch Ostthrazien aufaeben sollten.

Die Ferien der französischen Kammer verschoben.
W. T.-B. Paris . 31. März. Entgegen der allgemeinen

Annahme bat die französische Kammer gestern nach einer
lebhaften Debatte beschlossen. Nickt Ende dieser Woche in die
Ferien zu geben, sondern am kommenden Dienstag
mit der Beratung der Militärreform  fortzufabrrn.

Keine achtmonatige Dienstzeit in Frankreich.
D. Patts , 31. März. (Eis . Drabtbericki.) Die D e v u -

tierteukammer verwarf  den sozialdemokratischen
Plan mit 4M gegen 187 Stimmen , welcher die Einrichtung
einer achtmonatigen Militärdienstvflicht vorschlng.

Millerands Afrikareise.
W. T.-B. Paris . 31. März. Der Präsident der franzö¬

sischen Republik Millerand,  bat gestern seine Reise nach
Afrika anaetreten.  Er besucht beute Riert und La
Nochelle und reist abends nach Bordeaux. Dort verbringt er
den morgigen Tag und schifft fisf) abends nach Marokko ein.

Wahlniederlage der englischen Koalition.
W. T.-B. London. 31. März. (Drahtbericht.) Die,Koa¬

lition erlitt bei der Ersatzwahl in Le i ce st er eine Nieder¬
lage. Der Arbeiterkandidat erhielt 14 062 Stimmen , der
Kcnlitionsliberale 8710 und der unabhängig« Liberale 3825
Stimmen . Die Majorität der Arbeiterpartei über die Koa¬
lition beträgt demnach 5352 Stimmen . Bei der,1m Januar
1918 stattgefundenen Wahl erhielt der .Koalitionsliberale
18 024 Stimmen . Die Koalitionsmebrbeit betrug demnach
11 327 Stimmen.
Der Friede zwischen dem irischen Freistaat und Ulster.

V . T.-B. London. 81. Mürz. (DrabtberichtT Die
irische Friedenskonferenz, die auf Einladung der britischen
Regierung am Mittwoch in L o n d o n zusammengetreten
war . bat zu einem Übereinkommen geführt, wodurch der
Friede zwischen dem irischen Freistaat und Ulster erklärt

wird. Beide irische Regierungen vervflichten sich, m jeder
Weise nach besten Kräften zusammeuruwirken. um in ihren
Gebieten, wo Unordnung berricke. friedliche Ver¬
böl  t n i sse zu schaffen. Die Svezialvolrzei in Belfast wird
in den Gebietsteilen , deren Bevölkerung gemischt ist. ru
einer Hälfte aus Katholiken, zur andern Hälfte aus Pro-,
testanten bestehen. Alle Durchsuchungen nach Waffen finden
durch gemischte Streitkräfte statt. In Belfast wird ein
Aussckutz geplant. der zu gleichen Teilen aus Katholiken
und Protestanten besteben soll, um die friedliche Bewegung
zu unterstützen.
Ungarns Forderungen auf Burgenländisches Gebiet

abgelehnt.
W. T-B. Wie«. 31. März. (Drahtbericht.) Im Ratio,

n a l r a t teilte der Bundeskanzler Schober  mit . datz di«
internationale Grcnzreaulicrungskommisfion die von der

ungarischen Regierung noch Berufung beim Volkerbund offen
gelassen. dock dürft« angenommen werden, datz sie auch da¬
mit kein Glück bat. Der Bundeskanzler Io rack die Hoffnung
aus . datz. wenn die ungarischen Anspruch« vom Völkerbund
abgewiesen sein würden, endlich einmal die van Österreich
eewLnschten gutnachbarlichen und freundschaftlichen Be¬
ziehungen zu Ungarn zustande kommen wurden.

Eine grossdeutsche sozialistische Partei in Polen.
Br. Berlin . 31. Märr. (Eia. Drahtbericht.) Wie die

Blätter aus Breslau  melden , haben ück dre Vertreter
aller sozialistischenRichtungen in den an Polen abgetretenen
deutschen Gebieten zusammengeschlossen und eme.,einheitliche
Erobdeutsckesozialistische.Partei in Bolen gegründet. D,e
neue Partei umfatzt die Mehrheit .ssor i a l d e m o -
traten , die Unabbängigen  und d,e deutsche sozial¬
demokratisch« Partei Bielitz-Teschen. In dem Aufruf be¬
zeichnet die Partei als ihre besondere Ausgabe die Erweite¬
rung und den Ausbau der sozialen Reckte und Errungen¬
schaften. welche sich die deutschen Arbeiter erkämvsten.

Der Vertrag über den Fernen Osten vom
amerikanischen Senat gebilligt.

W. T.-B. Paris . 31. März. Nach einer Havasmeldung
aus Washington  ist der Vertrag b̂etr. den Fernen
Osten. .vom Senat  mit 65 Stimmen ohne Reserven ange¬
nommen worden. _

Der deutsch-lettische Wirtschaftsvertrag.
W. T.-B. Berlin . 30. März. Der kürzlich Unterzeichnete

deutsch-lettländische Wirtschaftsvertrag schränkt  d i e
M e i st b e g ü n st i g u n g gegen früher e r n. In Lettland
können beispielsweise nur solche Aktiengesellschaften ihre
Tätigkeit ausüben , die nach lettländilckem Gesetz in Lettland
gegründet rmb! Alle anderen können nur durch Vermitte¬
lung von Agenten tätig werden, allo keine eigenen Handels¬
niederlassungen errichten. ohne datz sie die Form annebmex.
die das lettländische Gesetz vorschreibt. Die Gewährung
eines Warenkredits  wird in Lettland durch die Re¬
gierung in dem Sinne übernommen, datz die Regierung
Bürgschaft leistet für die Durchführung von Krediten. ..die
von vrivater Seite den lettländlscken Kaufleuten gewabtt
werden. Der Vertrag ist auf drei Jahr« abgeschlossen wor¬
den. Er bedarf noch der Ratifizierung durch die gesetz¬
gebenden Körperschaften.

Die Schweiz und die Rheinschiffahrt.
W. T.-B. Senf . 31. März . (Drahtbericht.) In Be¬

antwortung einer Anfrage  im schweizerischen
Nationalrat  erklärte der Bundeskanzler,  datz
er bezüglich der Rbeinschiffabvt im Sinne der Meinung des
schweizerischen Volles auf dem Boden stehe, datz die Rbein-
jchiffabrt eine internationale Angelegenheit
bleiben müsse und infolgedessen nicht der Plan eines Ka¬
nals auf französtfchem Boden, sondern nur die Regulierung
des bestehenden Rbeinbettes angenommen werden könne.

Die Bollversammlung des Generalrates der
Roten Kreuzvereinigungen.

W. T.-B. Senf . 31. März. (Drahtbericht.) In der Voll¬
versammlung des Generalrats der Lisa der Roten-Kreuz-
Vereinigungen waren etwa 100 Delegiert« als Vertreter von
über 30 Ländern, ferner die Delegierten des Völlerbundes,
des Internationalen Arbeitsamtes und ander« Vertteter
anwesend. Senator D e v a g e aus Belgien wurde zum

rälioenten des Generalrats , de Roffelbuys  von .dera« TO -»-'KIT/*xioirt t/m wr» mim ST?t-H' nri 'iR-

_ Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Rr. 185.

Wiesbadener Nachrichten.
Papiergeld und Hartgeld.

Vor kurzer Zeit hörte man wieder einmal von Absichten
der Reichsregieruns. mit den Paviernoten womöglich bis, zu
dem Betrag von 10 M.. vielleicht aber noch, höher, autru-
räumen und statt ihrer Hartgeld in Umlauf zu bringen, das
ähnlich wie die schon jetzt geltenden 50 -Pfennigftucke aus
Aluminium , vielleicht auch aus Aluminium und Kupier zu
bestehen hätte. Mit der Zeit wolle man dann die kleineren
Noten sämtlich aus dem Verkehr ziehen. Es besteht gegen-
über diesen Plänen nur ein einziges Bedenken, nämlich die
Wirkung der unseligen Hartgeld Hamsterei, di« alles Hart¬
geld das in Verkehr gebracht wird, während noch das Papier - .

Kreuz-Komitees entgegen und genehmigte das Arbeits-
vragiamm. _ _

geld in Gültigkeit bleibt , gleich wieder in groben Mengen
dom Verkehr entzieht. So würde der Zweck der ganzen Sache
verfehlt und der endgültige Ersatz des kleineren Papier¬
gelde« unmöglich. Ein« Ausgabe von Hartgeld in solchen.
Mengen datz sofort oder mit ganz kurzer Frist das kleine
Papiergeld fiir ungültig erklärt werden kann und zwangs-
wekse eingewechselt werden mutz, ist schon rem organisatorisch
und technisch unmöglich. Das Publikum mutz, daher diese
praktischen Pläne der Reichsregierung verständnisvoll unter¬
stützen und vor allem erkennen, dag auch das neue Hartgeld
weit davon entfernt ist. den seine Geltung vortauschenden
Wert in Wirklichkeit zu besitzen. Auch bei dem neuen Hart¬
geld würde es sich um nichts anderes als um Kassenscheine
von etwas grötzerer Haltbarkett bandeln, was superkluge
Aufkäufer freilich nicht bindern wird, aui die Differenz ru
spekulieren, die zwischen dem Papier urib auch dem wertlose¬
sten Metall immer noch bestehen blecht. Aber auch diese
Differenz wird so klein datz d« Spekulation nicht Iofis
nend wäre, und eines schönen Tages könnte sogar diel«
Differenz verschwinden. Also. Schlutz mit der Hamsterer!

— Der Monat April ist der zweit« Frühlingsmonat . und
gilt als wetterwendischer Gesell«, der. wie es in einem
Kinder liedcheo. he itzt. ..bald duster, bald hell ist. der auf fröh¬
lichen Sonnenschein oft Schneetreiben brmgt. Es ist eben ein
rechter Uberyanssinonat , der sein Gegenstück im November
hat. Der Avril ist aber auch der Monat , der die schone
Jahreszeit eröffnet. Der verbreitetste dmtsche Name für den
vierten Monat ist Ostermond. da. das Osterfest meistens auf
einen Aoriltag fällt , so auch m diesem Jahre . Der 1b. Avril
ist der Ostersonntag.  Auherdem hat der. Monat noch
vier Sonntage . Feiertage sind der 14. (Karfreitag) und der
17 (Ostermontag). Lostage sind die hoben Feiertage und der
Markustag (25) . Di« bekanntesten Wetterregeln lauten:
Ist der Avril auch noch so gut. schnett's .den Bauern auf. den
' lt — Avril -Flöcklein bringen Marglocklein. — Dürrer
Aoriil ift nicht des Bauern Wrll . — MmUtnvmn  tft wn
Segen . — Der April soll dem Mal halb Laub und halb
Gras geben. — Wenn der April Spektakel macht, gibt s Heu
und Korn in voller Pracht. — Aprttdürre macht die. Hoffnung
irre. — Donnevt's im April , hat der Reif feilt Ziel . — Ist
bet Avril schön und rein, wttd der Mai dann wilder sein.

— Zunahme der Kriminalität . Die Strafgericht« sind
Hals über Kopf beschäftigt. Roch nie war die Kriminalität
so grotz wie heute. Einer der Mitarbeiter des „Franks. Gen.-
Anz “ hat sich bei dortigen unterrichteten Stellen über den
Stand der Sttaffälligkeil erkundigt und folgendes erfahren:
Vor allem sind es die R o b e i t sd « l i kte.  die im Sprengel
des hiesigen Oberlandesgerichts in der letzten Zeit eme starke
Verbreitung erfahren haben. Roch nie war di« Zahl der
Morde Totschlagsoerbrechen und schweren Korperbeschädi-
gungvn so grotz wie heute. Ein« grobe Zahl , wie man sie
srüber nie gekannt bat. bilden auch die Delikte wider Treu
und Glauben , dock bandelt es sich hier in fast allen Fallen
um Personen, die in keinem Fall zur bodenständigen San-
delswelt gezahlt werden dürfen. In der letzten Zeit sind
fermer viele Beamtendelikte anhängig, besonders Unter¬
schlagungen: Bestechungen der Beamten sind seit neuerem
weniger vorgekommen. Der Diebstahlsverbrechensind in der
letzten Zeit feilt viele geworden: erfreulicherweisekann aber
festgestellt werden, datz gerade di« E isenbab nd l eb-
stähle merklich ab genommen  haben . Dies ist wohl
ein« unmittelbare Folge der sorg'amen Bewachung, die die
Frachtgüter auf den Bahnen beute finden. Ziemlich um¬
fangreich waren in der lebten Zeit die Anzeigen über sitt¬
liche Verfehlungen gegen das keimende Leben. Fälle , in die
meist Frauen obne jede Vorbildung, ja selbst Männer ver¬
wickelt sind. Wegen Zubälterei und Kuppelei sind in der
letzten Zeit bedeutend mehr Personen abgenrteilt worden
als in der gleichen Zettspanne der Friedensjahre. Nahezu
bet allen diesen Strafoerhamdlungen ist auch wieder der
innig« Zusammenhang offenbar geworden, der zwischen Pro-
stttutton und Verbrechenbesteht. Im Zuge der Untersuchung
hat es sich in zahllosem Fällen berausgestellt. daß die wegen

420. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Saul und David.
Roman von Adelbritz Weber.

Als die Sonne sank, brachen unter Lindas und ihres
Vaters Führung die Festgäste nach dem Rosenhaus
auf , wo der zweite und glanzvollere Teil des Festes
sich abspielen sollte . Hatten auf der Wiese die Gesetze
eines bescheidenen Picknicks und ungezwungenen Land-
festes gewaltet , so war hier oben in dem zum Märchen¬
hain verwandelten Atelier eine pplanvolle Folge der
Unterhaltung vorgesehen . Sorgfältig eingeübte Tänze,
alle im Stil des Shakespeare -Jahrhunderts gehalten,
wechselten mit Narrenszenen und kleinen Schwant-
szenen, von denen viele zum Autor Reutz hatten , der
zugleich einig « der Hairptrollen mit so viel Humor und
Grazie darstellte , datz Eisels Augen immer größer wur¬
den und in ihr etwas erwachte , über das sie bei sich
selbst nicht ins klare kommen konnte , etwas Ver¬
wirrendes , Quälendes , etwas wie bisher ungekannre
Bewunderung , die doch zugleich Ärger Wer den Be¬
wunderten und demüttgende Unsicherheit für sie selber
einschlotz und zum erstenmal ihre Augen anders als mit
schwesterlichem Wohlgefallen an Iupp bannte.

Der größte Eindruck des Abends aber war der Tanz
Heinrichs VIII . mit Anna Boleyn nach dem bekann¬
ten Gemälde . Heinrich Heimhofer , der sich genau nach
dem Holbeinschen Porträt , zurechtgemacht hatte , als
grotesker und doch fürchterlicher , verliebter Blaubart,
und Linda als Anna in natürlicher und doch wohlbe¬
rechneter Sinnlichkeit und triumphierender und zugleich
verschämter Eitelkeit , spielten ihre Rollen so wahr¬
heitsgetreu , tanzten zuerst so feierlich gravitätisch und
dann immer ungezügelter trotz der langsamen Tanz¬
schritte, die sie machten, datz die Zuschauer entzückt und
viele mitgerissen wurden in die verstohlene Sinnlichkeit
dieses merkwürdigen Tanzes.

„Diese verführerische Frau Linda hat das Zeug zu
einer großen Darstellerin ", sagte dicht vor Ulrich ein
bekannter älterer Maler zu einer Dame , die ebenfalls

mit dem Rücken gegen Ulrich stand, und diefe erwiderte
leise , aber vollkommen deutlich:

„Das täuscht. Sie spielt sich selber."
Ulrich verließ Zimmer und Haus , um nn dunklen

Garten seine Selbstbeherrschung wiederzugewinnen . Ein
Zorn , der seine völlige Ohnmacht fühlte , im Bewußt¬
sein unverbesserlichen Unglücks , gedemütigter Stolz,
der sich nicht rächen konnte , ein bis zum Ekel gesteiger¬
ter Widerwille gegen die Frau , an die er sich unlösbar
gekettet fühlte — und eine Begier nach einem Glück,
das er dicht über seinem Haupte sah und doch nie er¬
langen konnte, tobten in ihm bis zur Raserei . „Un-
vervefferlich — hoffnungslos — unerlangbar ", mur¬
melte er in abgerissenen Worten vor sich hin . Er sah
die beiden Frauen , die sein Schicksal geworden waren,
nebeneinander — aber zwischen ihnen sah er sein un¬
schuldiges Kind . Er durfte sich nicht befreien von
seinem Unglück, durfte nach neuem Glück nicht greifen.

So irrte er auf den mondbeschienenen Kieswegen
des Gartens hin und her , öffnete das Rosenpförtchen
und wunderte auf der staubigen Straße stundenlang
hin und zurück — hin und zurück. Seine dunkle Ge¬
stalt wurde von niemand vermißt außer von Meid «,
mnd die wagte nicht nach ihm zu fragen , sondern litt
schweigend in steigender Beunruhigung.

Man setzte sich nun zum Tisch, der mit den ausge¬
suchten von Linda seit Ti^ en vorbereiteten Leckerbisien
bestellt war . Wie überall , ließen die Gäste es sich an
dem wohlbestellten Tisch wohlschmecken und tuschelten
ihrer einige über die Gastgeber.

„Sollte Dallmayer seine letzte Wiederholung seines
Isarmotivs an einen Chicagoer Schweinefleischhändler
verkauft haben ?" flüsterte ein Kollege des alten Herrn
seiner Nachbarin zu, und diese flüsterte zurück:

„Oder Dallmayer Frau Linda eine neue Seite
seines Kontobuches geöffnet haben ? Es sollen da schon
viele Seiten mit zwei - bis dreistelligen Zahlen bedeckt
sein und Dallmayer in letzter Zeit so oft dringliche
Rechnungen geschickt haben , daß nächstens ein Krach zu
erwarten sei."

„Nun , der Geheimrat hat riesige Einnahmen ."

„Doch scheint's nicht genug für Frau Lindas Ver¬
schwendungssucht . Alle Tage Feste — und was für
welche ! — Da bekommt wohl auch ein Riesenbeutel die
Auszehrung . Und dann die unglaublichen Summen,
die die Modehändler an ihr verdienen — schauen Sie
ihr heutiges Gewand an — tausend Mark, sage ich
Ihnen ! Und wenn sie es ein paarmal getragen hat,
ist es aus allen Nähten geplatzt, und sie schenkt es ihrer
Friseuse ."

„Nun , im schlimmsten Falle wird doch
Heinrich VIII . Anna Boleyn nicht im Stiche lasten — “

Frau Linda aber sonnte sich in dem Triumphe , den
sie ihrer Meinung nach über all« anderen Frauen da¬
vongetragen hatte und für den die Huldigungen , die
ihr der dicke Heinrich VIII . darbrachte, nur ein Zeichen
uW Beweis mehr waren . Hätte sie geahnt , was man
über diese Huldigungen flüsterte , so hätte diese Kennt¬
nis jhr noch mehr geschmeichelt. Sie wußte ja , man
dachte in ihrer Gesellschaft im Grunde läßlich über der¬
gleichen Dinge , und daß sie noch Reiz ^enug hatte , um
so von sich reden zu machen, wäre ihr eine neue Genug¬
tuung gewesen . —

Als abgegesten war und die Gäste sich unter der
Wirkung der guten Weine in sehr erhöhter Stimmung
befanden , kam der Clou des Abends.

Die Gäste wurden ins Atelier gebeten , in das rasch
Stuhlreihcn für die Damen gestellt worden waren,
hinter denen die Herren standen. Der Vorhang wurde
zu beiden Seiten fortgezogen , und auf der weißen Lein¬
wand des Bühnenhintergrundes erschienen riesige
Schattenbilder , in denen man sofort Hauptpersonen des
Festes in drolliger Karikatur erkannte . Zur Seite
stand ein Leierkasten , gedreht von einem furchtbar
dicken, rotgesichtigen und rotnasigen Weibe , daneben
ein sehr dünner Mann mit clownhaft geschminktem
Gesicht und einem Stabe in der Hand, mit dem er auf
die Leinwand zeigte , während er mit heiserer Stimme
im Stile der Moritaten gedichtete Verse dazu sang.
Rur wenige Eingeweihte erkannten sofort in dem
Weibe den Silen und Heinrich .VIII ., in dem Manne
den Festgeber des Abends. (Seuf'tung!«<, «.)



Nr. 155. Samstag . 1. April 1922. _

der vorerwähnten Delikt« unin Anklase ^ ^ Zunabm« der
gleichzeitig Dieb« undEmbreckstr ware^ Angeblichen nrcht
Kriminalität hat natürlich auch vor « ^ ttstik die meisten
Halt gemacht von denen nach der lehren Aghren standen.
Verurteilten im Alter zwischen^ und " ^ uns

- Frankfurter Messe Aus Frankfurt
berichtet' Der Besuch. der vom. 2. IW au  werden.
Frankfurter Messe verspricht austero ^ dem Aus-
Di« Voranmeldungen aiB gtSenben Verlauf der
land übertreffen wert di« ?uch d«m g n»Erwar türmen. Be¬
lebten Herbstmesse bereits hochgespannten oot aals
sonders zahlreiche Anmeldungen nea Luxemburg und
Italien . Frankreich. Solland . ber schu«^ entfernteren ^
den skandinavischen Landern. ,̂ Auch m^ ugal . haben stch
bieten, aus Ungarin Polin . Ruman . ^ erste Sonder-
überroschend viele « rnkaufer ang«nn«^ t. ^ ^ Nacht »um
zug aus dem Ausland bnngt vern. ^ te nach Frank-
31. März mehrere onndertöste talienischen. di«
kurt. In raicher -rol«e M«r^ n ^ ann gleichfalls mrtsffs
KLste ^ RichtEnLLlE ^ - -rkebrendenMessezuge
eintreffen. Steuerbehörde muh

— Eine , abweichende Schätzung^ " uerbebörde muh eine
begründet lern Die ^ babung der ^ e Dermosens-erkennbar« Grnndlage habem wenn neu ^ rft
angaben des Steiieiwflr -chtmen -wwE ^ fül  die Angaben
nur zulässig . wenn , cm ausreichender ^ kann. Diese
des Steuervflich .'gen nicht erbrüt wer°e einem
wichtigen Grundsätze bat der R - iw sr i n ^ Steuer-
Urteil . übn den M. ange-
vflichtise batte i«'N ^ mevsvermogen M . an.
geben. Der SchabungsausMih lebte oar̂ ^ Zungen
ohne daß rrgendwie rtW * • ** * “g*  eine Grund-
über diese AAMbe tzep-sl oq,eii sstto- erfennit >ar ist. Wenn
läge wr die abweichendê FEllE « ^ ™ 66ä *un0  des
auch bei nicht genügenden - doch zunächst fest««»
Vermögens einzutreten habê so m Steuerpflichti-
stellt sein da« ^ Smrd der Angaoen ^ reichender Be-

K/für seiÄ Dm ^ ng nicht ê ^ w-rd̂ ^ Tritt

?LS8rLlaMn ^ LL ^ bEis gegen die

von Southampton am 5.» Liverpool̂ E 15., Bremerhaven
am 11., Southampton am « Phasen am 25, Southampton am 26.,
am 16.. S°u.h°mpt°n °m 22 eUi» Drucksachen
Hmnburg am 27 Briest. P °,nai e ' s -utbampton oder Liverpool,
und politisch- Zeitungen gehen auch Bremerhaven oder Hamburg,
alle anderen » riefsendungen nur -b« Bremeryaven ^
Schlußzeit ist für die beiden ^ ^ « 1° ^rnachm ., für den
Lst-n Deutschlands in Hamburg 18 Tag« °° ntt̂ m süt
Süden und Westen in Kaln-Deutz 2 * . 34 ,2 Uh: mittags.
Bremerhaven ist Schlußzeit in Hamburg ' “ Ah. angstage. stütz
in Käln-Deutz am 15., 8 Uhr vorm in Bremen am Abga g ^

sasSÄte«

und MUglied-r anderer Arbeitsgemeinschaften willkommen.
Wiesbadener BergnSgungsbShnen « nd Lichtspf«!«.
» -Nie Kemmeriichtfpiele bringen ab heut- ein gute» ungarisches Film-

Ui-limu"betitelt Die Frau mit den Goldaugen", in Erstaufführung. Die
.Nobody-Serie findet ihre Fortsetzung mit der 17. Episode„Der schwimmende

SlU* '» ie Urania-Lichtspiele bringen in der Woche"""/ . bis 7 April
einschließlich in Erstaufsührung für Wiesbaden den mit Spannung er
warteten zweiten Teil d-r Filmseite „Macift-S Abenteuer. Macisst ist
durch seine v-rblüfstnd-n Krastleistuugen augenblicklich in der ganzen
Wett als König der Kraft bekannt. Als König d-s Humor» ist dagegen
Charlie Chaplin anerkannt. Einer seiner besten Film« laust als Bei-
pr-gramm: „Charlie bei d-r Feuerwehr". .

Aus dem Vereinsleben.

. Der Wiesbadener Klub „Rh « i n g 0 l d" kW. E. S . ..1M8, v«ran--
staltet am Sonntag den 2. April, im Saalbau „Nassauer Hof in Sonnen-
ber« «in7 große humoristisch. Unterhaltung mit Th-at-rauffuhrung-n s-wi.
Tanz und ladet Witatiedcr und Freunde dazu ein.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Ausgedeckter« „ « andern», «schwindet»^

NronNnrta AI.. 80. Mörz. Der Konditor» Karl Ziegel, seines
«lte^ i »^ °br- »Rd der >0jübrig. st-NenIos- K-nrat Di; gründeten-in
Auswonderüng-burechu. gaben in etner Zeitung Jnstra.e aus. wonach st
1000 Arbeiter und Handwerker angeblich im Auftrag einer Frankfurter
Firma für einen « äbnbau in Brastlien suchten. Di- Leute forderten
wenn stch Arbeiter meldeten, di- sosortiqe Erlegung von 8 M. lür Post-
Unkosten. Zu Hunderten liefen die Angebote ein Je. ft«« « ben
ganzen Tag zu tun, um die Briest zu öffnen und diesen di- 8 M. zu -nt.
nehmen. Di- Herrttchkett dauert« aliicklicherw-Ise Mil meh-ere Tage, denn
die Krimiua'palizei machte am Mittwoch dem SchwiNdel-Au-wanderung».
bureau ein Ende.

RastauischerBund für biblischer Christentum,
k Kerbern 31 Mürz. Am Dienstag tagte hier die Hauptversamm

lung de» Nassauer Bundes ,ür biblisches Christentum. Der Bund hat etwa
30 000 Mitglieder unter den Evangelischen des Bezirks Wiesbaden Es
wurde zunächst Stellung genommen zur Ersetzung der Gen-rolluper.intendur und will der Bund Dekan Prof. D. Haußen (Herbo -nl,
Pfarrer Schüßler (Wiesbaden ) und Prof. Pf e n « ig s d oif (Bonns
in Vorschlag bringen. In bezug auf die im Ma, d. I . ,u beschtt-ßend-
neue Derfastuug unserer evangelischen Kirche war man der Meinung, daß
die S-Upttatsach-N des evangelischen Glaubens, nümlich das Bestnntni»
zu Ehristtis, dem gekreuzigten, guferstandenen und wieder kommenden
Herrn, in di« « erfastung ausgenommenwerden ""ß und einstimmig
stimmt« man dem ,u. daß hierfür In allen Gemeinden de« Bezirks Wt« .
baden Unterschriften gesammelt werden sollen.

«erh-ftun, eine, Sinbrech-rpaare,
ivd.  Sießen . 30. Mürz. Gemeinschaftlichverübten hier der 23sShrise

Heizer Paul M-.-stl au» Kostheim mit seiner 20jahr,genGeliebten Klara
Sauer aus Eretzen zahlreiche Einbrüche. Als dem Paar in Erstzen der
Boden zu heiß wurde, reiste es nach Frankfurt, wo es heute vormittag
verhaftet wurde.

Ein« Batermörderia.
!pd. Sermersheim, 30. März. Die lbsührige Katharina Stoll «US

Schwegenheim hat nunmehr eingestanden, daß st« ihren Na er vergistet
hat. Sie hat diesem da, Esten, da» sst ihm aus die Arbeitsstätte brachte,
mit Arsenik durchsetzt.

AmerikanischeSpenden,
tpd. » Ing-nheim sWetteraus, SO. Mörz. Dem hiefigen Kinderheim

wurden von einem Deutschamerikaner 50 000 M. Öberwiesen
fpd. Lad « reuznach. 30. März. Für die Kinderheilanftalteu„Maria

ftist" stiftete ein Deutschamerikaner73 000 M.
Bei lebendigem Leib« oerbrannt.

kpd. « este-bar». 3° . Mürz. In Elsofs hat sich au» Rot die allein
stehende Witwe Krümel verbrannt. Sie setzt« stch in einen Sessel, »mgao
stch mit brennenden Etossen und zündete diese an.

Ei» Opser seine, Berns« ,
tu. Koblenz, 80. März. D-r bekannte Koblenzer Frauenarzt Dr

Krchsch starb an den Folgen einer Infektion, die ei sich ber einer Op«,
ration zugezogen hatte. Bor nngesühr drei Wochen hatte « «ine vlnt-
mtgiftung erlitten, di« jetzt iw» Tod herbetjührt«.

Wiesbadener Tagblatt.

Wiesbadener Rennen.
Der „Klitb von Wiesbaden. Renn- und Sportoerein. E. N.", veröfscnt.

licht sein« Ausschreibungen für die kommenden Ma r-nutage Sonntag
den 14., Mittwoch, Heu 17.. und Sonntag, den 21. Mai. Di- Rennen I
in weit größerem Rahmen gehalten und bû en’ ltf. J füt »,ie
schlutz an die Frankfurter und Mannheimer Meetings stattfinden, f
interesstertenR-nnftallb-sttz-r von besonderer Anzlehungskrast icm. E
stehen di- recht ansehnliche Summe von «02 000 M. und rahlr-iche Ehr -
preise für die drei Tage zur Verfüguug. . Das Programm Mt » m s'
wohnter Meist aus 11 Flach, und 10 S ten
ausgesetzten Preise - der Klulb von Wiesbaden Rennen
unter 22 S00 M. Geldpreis,aus - bewein sich IN 0>uerH°h-,dieg _
Sport auf d-r Erbenheimer Bahn erhoffen lassen. Eine b-soirder- E
Mahnung verdient zunächst eine große « n-ahl ^ stiitet-r, besondersg-oß
Geldpreise. Gleich der 1. Tag setzt mit v°llen M,ord°n -,n. Wi fin°en
da als 3. Rennen den Krepssel-Pr-is. -in Jagdrennen, <I-hng°, i"l«nd,sch
und österreichisch-ungarische Hindernispferde über ^ 00
halten, mit einem Ehrenpreisund 30 000 M. . ausgcstatie. P -
ist Stistung einer WiesbadenerFirma, der Zlgareit-nsabrlk Ewald
Kr-hss-l. Wi« baden-Erbenheim. - Dem Kreyssel-Preis solgt als Haupt
eretgntr -uf d-r Flachen mit einem Ehrenpreis und 70 000 3jl-, oassn
50 000 M. dem ersten, di- restierenden 20 voo M. findaus  P ^
teilt, d-r Kahlbaum-Prei». E» ist die- em ub« 2080 Meter
4jährigen und älteren inländischen und österreichisch-ungarischen^ Pserden
v-rb-halten. Di- bekannt« LikörfairikC. A. F. KahIbauru Berlin ha
dem Klub -ou Wiesbaden diesen Sensatisnspr-t- zur Verfügung gestellt.
Di- die beiden Hauptereignisse umrahmenden zwei Flach, und b» > Sln°«k.
nisrennen wenden sich an verschiedene Eperialklasien mbd find s S b .
daß auch Besitzer weniger guter Pferde mit Aussicht aüf Erfolg ins Rennen

8t*** «f }®e« e Tag bringt als Saupt»r- i,nis ben Preis der Stadt Wies-
baden, ein Jagdrennen«her 3SS0 Meter für 4,ckhrig- und altere inlan.
dische Pstrde, die lein Rennen von über 20 000 M. gewonnen hab-u.̂ D-r
Sieger erhält einen Ehrenpreisund 30 000 M. g-g-b-n ^ S
Wiesbaden, die übrigen 200« , M. find auf weitere vier Platze v« t-ltt
An diesem Tage sei de» Kur.Pr-if-s, einem Flachrennen von M08 Meter
für 3jährige und ältere inländische Pstrde, noch besondere Erwähnung
getan. Das Rennen ist mit einem Geldpreis von 22 000 M. ausgestattet,
gegeben vom Verein WiesbadenerHotels, Pensionen und Sanatorien,
Cr. SS. Das Interesse, das von seiten der Hotelbesitzer dem Wiederaus-
leben des WiesbadenerR-nufports gebracht wurde, erschemt chesonhera
danstnswert. Zwei Jagdrennen und drei Flachrennenvervollständigen
das Programm des Tages. ^ . .

Den dritten und letzten Tag des Meetings krönt ein Rennen mit
125 000 M. an Geldpreisen. Das grötzte Rennen, das \t  auf Wiesbadener
Bahnen gelaufen wurde. Cs ist das der Preis von Henkellsfeld, ein
Jagdrennen über 4000 Meter mit 75 000 M. dem ersten, 50 000, M. find
den Plazierten in diesem Rennen Vorbehalten, von denen der fünfte noch
5000 M. erhält. Das Rennen ist eine Stiftung der Herren O. wnv
Ä. Henkell und « endet sich in seiner Ausschreibung an die besten deutschen
Hindernispferde. Es sind ĵährige und ältere inländische und österreichlsch-
ungarische Pferde zugelassen, und steht zu erhoffen, daß di- Elite ISeutschei
Hindernispferde zum Kampf um den reichen Preis antreten wird. Die
Stifter, die Herren O. und KI Henkell, haben stch durch diese groß¬
zügige Eeldpreisspende auf dem Gebiete des deutschen Rennspei ts ein
bletbendes Denkmal gefetzt. — Reben dem Preis v»m Henkellsstld, der den
21. Mat seinen Stempel aufdrückt, finden wir als Hauptereignisauf der
Flachen an diesem Tage noch den Eönnerpreis, ein Flachrennen über
1600 Meter. Ausgleich mit 35 000 M., wovon 25 000 M. dem ersten, ge¬
geben von einem Gönner des Rennsports, die restierenden 10 000 M. auf
die Plätze verteilt sind. Auch diese Stiftung, die, wie wir annehmen
von einem Wiesbadener herrührt, beweist, daß das Interesse für die B-^
deutung der Rennen für Wiesbaden in weitere Kreist gedrungen und
hoffentlich in größerem Umsange geweckt wird. Bon de» übrigen Rennen
des Tages, die sich aus drei Flach- und zwei weiteren Hindernisrennen
zusammensetzen, sei de» Berkaussslachrcnnens für 3jährige und ältere
inländische Pferde noch besondere Erwähnung getan.

Reben den gut dotierten Rennpreisen zahlt der Klub von Wiesbaden
allen von auswärts kommenden, nicht am Platz trainierten Pferden eine
Reisenkostenentschädigimqvon 1000 M.. für jeden Start. Auch Sieger er.
halten die!« Vergünjttgung. Als R-nnungsschluß für die Ausgleicheist
der 11. 4., für all« andere Rennen der 18. 4. sestgesetzt. Es ist zu hoffen,
daß dem Klub von Wiesbaden, der wirklich keine Müh- und Mittel scheut,
um die WiesbadenerRennen auf das großzügigste auszustatten, von
seiten der Rennställe durch Abgabe -echt zahlreicher Nennungendas ge¬
bührend« Interesse -ntgegengebracht wird.

Neues aus aller Welt.
Der Ech» indel-« r»hh»ndrl. Der Kaufmann Karl

Kun». der in Ebemmtz einen Handel mit Textilwaren aller
Art betrieb, verübte dort allerlei Sckwindeleien, die schlieh-
lick eine Höbe von W2 Millionen Mark erreichten. Darauf¬
bin beaab er ück nach Berlin , wo er unangemeldet wobnt«.
Seine Abückt. nach Polen ,u entschlüvfen. konnte er zunächst
,.icbt ausfübren. weil es ibm an den notigen Pavieren
feblte. Diese verschaffte er sich später auf Umwegen, wofür
er 12 000 Mark »ablen mutzte Unterdessen waren lbm aber
Beamte auf die Sour gekommen und nabmen ibn kurz vor
seiner Abreise fest. Ein ? Durchkuchung seines Berliner
Quartiers ergab, dah dort in jedem Zimmer drei bis vier
Parteien Mutten, und dass von bier aus Grotzbandelsse-
schäfte ( !) betrieben wnrd.n. . ^

Die verschluckte Soldkrone. Ein eigenartiges Mitzge-
schick ereilte den Patienten eines Duisbilrger Zabnarztes.
Gerade als ihm der Arzi eine Goldkrone auf den Zabn
legte, schluckte er. und die Goldkrone war verschwunden. Ob
die Steuerbebörde eine Mcrtzuwachssteuer ..über den
Patienten mit dem kostbaren Mageninhalt verhängen wird,
mutz abaew.artet werden ^ _ , , , „Vom eigenen Eobn erschlagen. In Girratb bei Greven¬
broich wurde bei einem Familienstreite ein Landwirt von
einem eigenen Solme erschlagen. Der Mann war dem
Trünke ergeben, batte dadurch den Wohlstand der , Famille
vernichtet und verursachte häufig Zwist,gknten Als er
seine Frau wieder mitzbandelte. rief diese ihre Sobne zur
Hilfe. In dem ssch nun entsvinnenden Streite schlug einer
der Söbne den Vater mit einer Msstbarke über den, Kovf.
Der Vater stürzte tot nieder. Der Sohn stellte sich freiwillig
bCt  Mordend Selbstmord einer Mutter . Die 27iäbrige
Ebefrau Ella des Schutzvolizeiwächtmelsters. .P .. in der
Lottumttratze8 zu Berlin hat zuerst ibr emiabriaes Kmdund dann sich selbst durch R -voloerschusse getötet. Der
Mann , der um S Ubr vom Dienst nach Hause kam. erwar¬
tete. da er keinen Schlüssel batte und auf fein Klovfen mch
geöffnet wurde, nichtsahnend die Heimkehr.seiner Frau. Mit
einer im selben Korridor wohnenden Mieterin betrat er
dann feine Wobnung: in der Kucke fand er Frau und Kind
zm Blute liegend. Der Arzt der Rettungsstelle 3 konnte

nUI (£iit Bergsteiger v̂ermisst. Der 22jädrige Steigert Erich, on Esckenau aus Wien der «ine Partie auf das Totenkirckl
im Kaisergebirge unternahm, wird vermibt.

«utsbrand . Auf dem Gute Roittn bei Dncherow.. in
Pommern wurden durch ein. Grotzfeuer sämtliche Gebäude
autzer dem berrenbause vernichtet. Außer 6rohen Korn- und
Futtervorräten sind 300 Mutterschafe mit Lämmern ver¬
brannt. Der Schoden ist sehr motz.

Aui dem Drahtseil über den Rmgara . Die Behörden
von Buffalo haben einer Engländerin eine Wette verboten
die darin bestand, auf einem gespannten Sefl über den
RiaaarasaN zu lausen. Di« Behörden erinnern daran, daß
vor einem Iabr einem. Engländer verboten wurde, in Aus-
ffbrung einer Wette kick in einem Faß über den Fall berab-
sckwinimen̂zu — Ausbrüche des Ätna haben
stch gesteigert. Glühende Lava fallt vom Kraterrande zu
beiden Seit « ! nieder. Die Vewobver der um den Ätna
liegenden Siedlungen verlassen , diese LWartig . InMessina und Palermo lind mehrere Erdstob« verwürt
«orüea.

Morg en-Ausgabe. Erstes Matt . Se » e &

Handelsteil.
Messe und Konjunktur.

Zwischen Messe und Bankgeschäft besteW em enger
und wichtiger Zusammenhang. In einer Zeit, „ ^ das
wichtiger Kaulhunger herrscht wie eben 1® Ŝummen die
Kreditbedürfnis der Betriebe stark ',f® nn  aifrran S ^ 'fort-
als Betriebskapital benötigt ^ rdem s g ^ ent¬
schreitender Geldentwertung nenn es gilt
steht rür die Banken eine schwierige Auigab ' -orderten
zu prüfen und sorgfältig. abzuwagen, ob1 die R die
Kreditsummen tatsächlich eme Verwendu g ^ {im Interesse der nationalen Wirtschaft liegt . Man na
sagen, daß die Bankwelt sich dieser, schweren Aufgabe^
wußt und gewachsen zeigt und ^ wd initbilft,
Ausfuhr zu erhöhen. Durch .die starke Entw eW aer
Mark ist die Exportprämie wieder hergestell , una
haben, um Arbeitslosigkeit in großem Umfange alles
wirtschaftlichen und politischen /u kefAd ^ em

Cme Von ledlen1 Messen geht ieweils eino^ ^ gote ^nnmittE

bar wr KJiteen r an kl u“ t ê r FrühM  h r ^

S 'ÄÄeine Mminderie Nachĥ .vor allem nach greifbarer Ware, vorliegt . Was am r

Ä ÄÄ “ gSÄ  sich ^
ihnen unter ganz besonders günstigen ? bckmmingen
Seht Die örtliche Konzentration aller Aussteller a^ dMn
geschlossenen Komplex der M̂ sestadt und die organiscneGlipderung nach Branchen und Untergruppen sind zwar
nur wesentliche Bestandteile des MessemeclianiSHms.. die
die Nachfrage als solche nicht beeinflussen , sie bewirken
aber - dafür sprechen die zahlreichen ^ rkennnngen^̂
bäuch® e uMe dort' ihre OrfSi “aufgeben, weff ihnen hier

^nÄ ^ rge ^ die0 ^ ! . Äen — ftS

wimessen bedeutend wachsen,. Wesent ch und wichtm
ist ein günstiges Verhältnis zwischen Aussteller- und hin
käuferzahlen — in dieser Richtung arbeitet die Eranlclurter
Messeleitung und ihre wachsenden Erfolge finden über all

L s ‘.Ä “är «s
SS « ,» EÄ L « KL SÄ
auswTrken. Die Preisgestaltung ist auf diese Art er¬
leichtert. und irreguläre Faktoren sind ausgestaltet.

Perliner Devisenkurse.
* W -T.-S. Berlin , 31. März. Drahtllohe Auszahlung « « kü»•* - 31. März 1922

Heiland . . .
Buenos -Aires
Belgien
Norwegen
Dänemark
Schweden
Finnland
Italien
London . .
New-York
Paris . .
Schweiz.
Spanien.
Wien (Deutsoh -Oest ) .
Prag . .
Budapest
Bolen . .
Bukarest
bona

30. März 1922
Geld

12462.70
1 16 .35

2718 .25
5759 .20
6843 . 15
8411 .55

649 .35
1648 .35
1419 .55

324 .17
2917 .05
6303 . £5
5044 .95

4 .33
601 .35

36 .61

Briet
12287. 30
116 .65

2723 .75
5770 .80
6856 .85
8428 .45

650 .65
1651 .65
142 .45

324 .83
2922 .95
6316 .35
5055 .05

4 .37
602 .65

36 .69

Geld
115 3.40
109 .35

2562 .40
5434 .55
6443 .55
7912 .05

593 .40
1555 .90
1332 .65

304 .69
2737 .25
5864 .10
4645 . 35

4 .1«
581 .40

35 .96

Briet
11586.60
109 .65

2567 .60
5445 .45
645 B.45
7922 .95

594 .60
1559 .10
1336 .35

305 .31
274 2 .75
5875 .90
4054 .65

4 .22
582 .60

36 .04

218 .25 218 .75 207 .75 208 .26

Industrie und Handel.
* Siemens Elektrische Betriebe , A.-G., Berlin. Wie aus

dem Geschäftsbericht zu entnehmen ist, konnte auch im ab¬
gelaufenen Geschäftsjahr die Entwicklung- gefordert und
die Betriebsergebnisse gesteigert werden . Besonders hart
traf die Firma dagegen das Aufsteigen der Schweizer Wäh¬
rung Es war beabsichtigt gewesen , die sich aus ausländi¬
schen nur an das Reich zu richtenden Forderungen er¬
gebenden Kursgewinne zum teilweisen Abtragen der
Valutaverluste bei den Kreditoren zu verwenden . Nun
stehen aber Änderungen des Reichsausgleichsgesetzes be¬
vor, die diese Gewinne aufheben und daher dieienigen
Schuldner besonders treffen, die andererseits m solchen
Ländern Verpflichtungen haben, die nicht an dem Aus¬
gleichsverfahren beteiligt sind. Es bestand infolgedessen
die Möglichkeit einer Kündigung des schweizerischen
Kredits der A.-G. Diese offene Frankenschuld wurde dar
her auf alle Fälle zum Kurse vom 30. Dezember ausge-
wiesen . Dies verursachte nach Deckung von 20.4 Millionen
aus Reserven und Rückstellung 162.6 Mill. M. Kursverlust
Abgesehen von den Valutaverpflichtungen hat sich die Lage
gebessert.

JfASAtf nr/r
zü haben in allen Apotheken und Drogerien.

Hcrgosleiit von Bauer & Oie., Berlin SW 48.

Schllngmann -Glasöflner »Gummischützer «u. Dosenöffner
»Moment« öffnen spiel. Gasanzünder »Zündsteinsparer« Stein
erneuern mühelos. Alleinverkauf :Erich Stephan. Kl. Bnrgstr.

fludjIbF fjausbait jotrd zu denen

_ ieitz aud?nur einmal erprobten!üÄÄrft affee -Cffenz
Der heutigen Gesamtauflage liegt ein Prospekt betr.

fß  - -«r- bas von dem verühmten Gelehrten Geh .»Rat Prof . Dr.
R Znntz gesunden« Haarnährmitt el „ Humagsolan " bei.

vh Morgen -Ausgabe umfaßt 8 Seiten ._
|miwti * rtrtl «tt «r : ft. SetNch-

4<ranta>ortnd) TOt den polttisthen Teil: Hr 2 - ktkqj : für den Unt»
hattunKsreii: F. Günther:  für den 1»taten und prsvwizieAen Tril. i»« st
Gericht»iaal und H- ndet: W. Etz-, stlr dt« Anze,,«n und Neklainen,

H. Dornauj.  sämtlich in Wstsduden.
» « Nk*.  Brr tag der2. Gchell «nder, 'ich«n tzafduchdruSerrin WUlUm

CPMHDMS« »ff Schristteanns Utältt

I
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t Weiblich«PersonenJ
[ fttotfmännÜ̂ eä̂ erfiMMxlJj

Zimges IßDdjen
für Büro gesucht. Befand.
Kenntnisse nickt erforderl.
nff . u. C. 116 Taabl B.

Tkicktine branchekund.MWrrii!«esM.
Fritz Boston«.

Hofbäckerei.
Kirckgasse 58.

Gesucht
ein junges Mädchen- um
einen Holland Knaben v.
8 Jabren mittags von 3)4
bis 7 Ufir zu beschäftig
Sick vorzustell. morgens
zwiscken 10 u. 11 Ubr

Pension Fortuna.
Vaulinenstrabe 11.

Jüngeres Fräulein
als ansebende

Verkäuferin
für feines Spezialgeschäft

gesucht.
Angebote unter E. 113
an den Taabl .-Verlag

Tüchtige branckekundige— ü** P . *

M
rer sofort gesucht.

Otts Georg,
vorm. S>. Kiibn.

Kirben (Hessen).
Parier -. Schreibwaren.

Biirobed»rf. Lederwaren.

Fräulein
gewandt im Rechnen, für
die Bons -Kontrolle ge¬
sucht. Bewerberinnen m.
Scknitvroben wollen sick
melden von 12—2 und
6—8 Ubr im Bureau
_ No^ keUer.
LehrmLÄchen

gesucht.
Schuh-Kuhn . Bleichstr. 11.

Personal )

Schneiderinnen
für in die Hand sucht

Stirn.
Fonlbri 'nnenstr aße 8.
Gew. adrette Näberin

für Vorhänge u. einfache
Weüejachen ges. Martin-
straßc 9. 2.

MklslNkis
aus guter Fannlie,

im Nähen bewandert,
zum IS. April

gesucht, k
Borzustellen : 2—1

Nerotal 23, 1.
• — Telephon 5327. —

Dame tucht
junaes Fräulein.

Franz , svrech.. für zwei
Mädchen. 6 u. 7 I . Sich
vorzustellen 1— h3  Ubr.

de Ttü ».
..Haus Damüachtal .

Neuberg .4 ..
Ausländ Fann -ie sucht

Köchin
die ein wenig Französisch
verstebt. Sick von 1—2
in Wilhelmstrabe 15.
1. Stock vorstellen

Tüchtige Köchin
od. Alleinmädchen
welches perfekt kochen t.
für 2 Personen gesuait.
Borzustellen bei

Auaust Engel.
Taunusstraße 14. 1 St ..

Brivathausbalt.
Mm  u. fmwiWn
für Herrschaft! Haushalt.
Barkstr .. «egen hob. Lohn
u. gute Bersfleg . sofort
gesucht. Gute Zeugnisse
Bedingung Adresse im
Toablatt -Berlag . ^

Näberin
;um Ausbeisern . Anfertig,
von Wäsche und einfachen
Kleidungsstücken f. regel¬
mäßig gesucht.

Wollner.
Kai !er->Friedr .-Ring 37.

MW Sd. Mtzk
gesucht, die selbständig
kochen. Lacken u. einmo.Ä.
kann. Keine Hausarbeit.

Nerotal 1.

am liebsten vom 2anbe k
für Küchen- u. Hausarb.
gesucht.

Pfabler.
Beetbovenstraße 7.

Tuckt. Küchrnmädche«
ies. Wochenlobn 300 Mk.
viel Reichspost.
ÄUMMD -Ail
gesucht. Hilfe vorb . Back-
manerstraße 12 oder zu

Stütze
für kleinen Hmrsbalt
gesucht. Bruno Wandt,
Kirckaaste 56.

Wft . RähkliMM
für mein» Lampenschirm-
Abteilung

sofort gesucht.

U finpinfero
Lanaaasse 15.

Putz!
Tücht . Zuarbeit ., w.

eibsfänd . Formen arb.
k., sofort od . später ges.
Luise Kleinofen

Langgasse 39.

Einfache Stütze
oder Alleinmädben für
kleinen Haushalt gesucht
Biilowstraße 8 1 rechts.

aus guter Familie zum
Anlernen im Kochen.
Backen̂ u. Einmacken .^ge-

Znocrlästiges . .«Ail öd.M.Ache
für leichte Hausarbeit in
kl. Haushalt zu i . Ebep.
mit Kind für sofort ^ge¬
sucht. Goebel . Sckenken-
dorfstraße 1. 1.

Modes!
Lehrmädchen gesucht.

Jrir -wns . Mickelsbera 2.

W üliiste
für

ZMIs -Mkll
ans Ne»

sofort gesucht.

_Dmmenftrflfr : .48
Bügler ln u. Lehrmädchen

gesucht. Lud« l, Dauer.
Eckernfördestrase 3.

WMillUM
für Aigaretteufabrik sucht

Stadt . Arbeitsamt
Zimm -r 2V.

Junge Mädchen
für leichte Beschäftigung

Tauaus-Austbeke.

KöSll. BUö!M.Sdäf.
das dürgerl. kochenk« m,
bei guter Behandlung
gegen hohen Lehn so¬
fort gesucht Wiihelm-
st ratze 44, Laden links.

Tüchtiges zuverlässiges
Alleinmädche«. . .

1 älbelmstraße 16. 1
Zuverlässiges

MklWSMeil
hoben Lohn gesuchtKirchaafie 2g. 3.

Krem . Schone Aus !. 41
sucht aus gleich „.,1"20l

Aelteres Mädchen.
welches gut kocht u .._Sausarbelt verrichtet, se¬icht. Näheres Viktoria
strabe 17. 1._

Tücht. Mädchen
aeiuckt Kirckgasse 40. 2.

ent . wr. us.
Anständ. fleib. Mädchen

gegen gute Bezahlung sur
sofort gesucht.

Frau Klei ».
Bertramstraße 23. 2.

IHTlÄiiffjgii
gesucht. Konbit . Nerbel.
Kirckaaste 78.
Bess. solid. Alleinmäbch.

oder einfache Stütze , ev.
Familienanschl .. in 2-Per-
sonenbausbalt gesucht.

Frau Dr. Roth.
Luifenstr. 7. 1. Tel . 868.

Suche
für sofort oder später ein
einfaches

Hausmädchen.
Frau Heinrich Fried

Kirchaoste 52.
Junges Mädchen

in kleinen Haushalt von
2 Personen gesucht.

Dr. Öeeßie«
Nerobergstraße 21. 1. St.

Suche zum 1. Mai . evt.
15.. ordentliches .
Hausmädchen

in kinderlosen Haushalt,
bei sutrm Lohn. (Wasch¬
frau vorbanden ). Adresse
im Taabl .-Verla «. Xo

AlleinmädchLn
in kl. Haushalt (3 Pers .)
auf sofort oder später ges.
Emser Straße JL3. Bart.

Sau «'eres

Mädchen
für rulnsen Haiwh. (zwei
Perionen ) »esticht.

Malte » Dittmann.
Korlstraß - 15. 1.

Tücht. Hausmädchen
mit guten langjähr . Zeug¬
nissen bei hohem Lohn
sofort gesucht.

Bss -Mendes.
Kaoellemtraste 66.

Tücht. Mädchen
bei gutem Lohn sofort
gesucht Webergaste 38- 1.

Besseres nichtiges
Mädchen

für'  Haus und Küche,
ohne Kochen, gesucht. Zu
erfra «. Taabl .-N. > Xe

Zuverläst -.ges
Dienstmädchen
welches gedient bat . bei
Ausländer sofort gesucht.
Zeugnisse erforderlich.

Rheinstraße 111. P.

Dienstmädchen
welches auch näben und
wafcken kann, per sofort
gesucht. Poncet . Wilberm-
strnße 14.

Tüchtiges Mädchen
gesucht bei Baumann.
Jdsteiner Strabe 18.

Su .be für tofort
Mädchen

für Küche und Hausbalt.
Weinrestaurant Grether.

Neuaaste 24.

liilffliS
zu 2 Pers . lguter Lohn)
gesucht Darkltraße 8. P.

Freundliches gewandtes
Hausmädchen

sesiickt Beetbovenstk. 23.

W hWMÄlh.
welches servieren u . näh.
kann, für kleinen Hansh.
zum 15. 4. gesucht. Off.
>, 6>. 115 Taabl .-Rerlaa

welches servieren k.. auch
Anfängerin , per sofort
gesucht für kl. Sotel im
Taunus . Offerten mit

.ebaltsansorücken unter
_ . 123 an den Taabl .-V.
Allein mcrdchen
zur Aushilfe für ca. drei
Mock, aei Rbeinstr . 15. 2.

Ein einfaches

Mädchen
oder Frau

,« i. nur Hausarb tags¬
über gesucht Dieselbe bat
mit Geschöftsräum . nichts
zu tun . Nur solche mit
aut . Empfehlung , mögen
fick melden

Kirckgasse 58.

Herr od. Dame
redegew.. kann gute Ver-
tret . übernehmen . Hoher
Verdienst. Adresse im
Taabl .-Verlag. _X£

Lehrling
3U sofortig. Eintritt ges.

Drogerie O. Lilre.
Moritzstratze 12.

f Gewerdttches Berlsnald
Für meine Revaratvr-

n. Eärtlerwerlitait einen

PÄM ge!.
tzilMMz

Lanaaaste 15.

Mädchen od. Frau
tagsüber oder einige Std.
in kleinen Haushalt aes.
Dambacktal 8. 1._

ZlIIW NVA«
etwas Franzöi . sprechend,
tagsüber für sof. gesucht
Adolfsallee 29. 1. Stock.
bei Viiclet. _

Suche MI . Mädchen
von 10—12 f. l . Hausarb.

lilpJiill
oder Mädchen sof. gesucht
»an 8—10 vorm . Braun.
Niederwaldstruste 7. B . l

Znvrrl . Stundemra»
sofort- gesucht. Hofrichtrr.
Eltviller Straße 19. 1

MMlEtSsM
(Mädchen » sofort gesucht.

Cramer . Sti ftur . 24.
Reiul . Monätssr . 1 Std.

iägl . gesucht. Std . 5 Mk.
E mrich. Wielandstr . 10. 1.

Sarrb . Monatssrcr » ges.
Schiersteine r Str . 7. P.

Laub . Msuatsmädchen
mit Zeusn . oder guter
Empfeblung von 8 bis
12K Wr gesucht. Stunde
5 Mark.

Singer.
EllenboZengasse 2.

vorm . 1)4—2 St . gesucht
Kraiewski . Lobnstr 16.
Ehrliche Msnatskrau

tägl . vorm . 2 Std . gesucht
Neudorfer Str . 8. 1.

Einiae tiicktiae
Steinhaus r

gesucht.
Dekuwerk. G. m. b. H..
Dotzheim. Tel . 1878. _
Intelligenter

Arbeiter
im Bearb . u. Polieren v
Kunststein auf der Masch.
erfahren sofort gesucht

B . Ernst . Dorckstraße 6.

M ED)
WmIAei)»
für dauernde Beschäft-
(1. Tarif ) gesucht.

Wels
Kirckgasse 64.

Ostern aus der Schule
entlass. Lunge als Lauf¬
bursche gemckt. Weber.
Friedrickstraße 53,

Ein 12—13läbriger
Schuljunge

halbe Tage geiu-bt.
Bavirrbaus L. Black.

Weberaaste 15

f Weidlich« Perlsnen

{ Kaufmännisch«» Pers-näl^ j
Verkäuferin ,

sucht Stellung in Lebens¬
mittel -Geschäft. Eefallige
Offerten unter D. 111 an
den Tagül .-Verlag. _

Gesellschafterin bei alt
Dame . Offerten u. H. 115
Tagbl .-Verlag -

Besseres Mädchen,
selbständ. im Haushalt,
s. vass. Stell ., a. liebst, zu
älterem Herrn . Merten
u. L. 118 Tagb l .-Verlam

BeNeres Mädchen
sucht Stelle zum 5. Avrrl
als Stütze in besserem
Hause. Gefl. Zuschniten U.
A. 857 an den Tagbl .-
Nerlag.

Suche
für meine 16iähr . Tochter
in best. Sause Lehrstelle
als Berkäuserin oder m
Büro . Offerten u . W. 118
an den T agbl .-Verlag.

Dame aus mit . Fam ..
mit Vorkenntnisten . nickt

Wmm
als Gehilfin bei Arzt ob.
Zabnarrt oder ähnliche
Tätigkeit . Offerten unter
Nr . M. 15382 an Ann .-
Erp . D. Freni G. m. b. S..
Mainz . ^ 28
mam

Srstklafiger
I' u . k ; 7.

außer dem Hause gesucht.
Emil Weber.

Friedr ickstra ße 53.

gesucht.
Feldstraße 6

Gut empfoblene

täol f. ca. 2 Std . (9—11)
aci. An d. Riimkirckie 11. 3

Putzfrau
einen Tag per Wo
von 9—5 Uhr gesu.
Bierstadter Str . 11». 1.

Echusiber
auf Werkstatt gesucht.

Stiev.
Faulbrunnenstraße 9.

Wchtiger
\i\mM orößitenöer
8lr1S' M «in

gejucht.

§of SGübelg
Dotzheim.

Saubere Frau
zum Ladenvutzen gesucht
Ner ostraße 26._

Junge saubere Frau
2—3 T . zum Putzen ges.
R ismarckrina 11. 3 I'-nks.

Monatsfrau für vorm.
von franz . Fam . gejucht
Kellerstrabe 7. 1.

i IUAßS
>für leichte Arbeit u.

Botengänge per sof.
oder später gesucht.

Heinrich Fried
Putzgroßhandlung
Kuchgasse 50, ).

f ’PifäiipMtte-  Personen 1

^ Aar-koiLnmikchl:» Vers. nal )

xt  sofort genlwi. ,

Leistungsfähige Fleisch-
u. Konservensadrik Nord¬
badens suckt tüchtigen

MotMi
für Wiesbaden und Um¬
gebung. Bei der einschl.
Kundschaft und Hotels
beiteinaeführte verren
werden bevorzugt . Off. u.
A. 88V an den Taabl .-P.

Tüchtiger
ilst .

SSäberle.

3nnac3 MMsdAn
stickt Beschäftigung . in
Schneiderei . Näb . Fried -
rickstrnße 16 bei Broder.

Perfekte
Masthmen-StmSerm

sucht dauernde Beschäftig.
Off, u. I . 123 Tagbl .-Bl.

Junge Fran „ ....
hier fremd , sucht Beschaff.,
am liebsten in Cafe , von
morgens 10 bis abends;
beteiligt sich auch im
Haushalt . Offerten unter
I . 118 an den Tagol .-Vl.( HausperfonalJimmai.—c—jaacB«r-.r»mwtJ‘MO.\n;r*»«luav»»«-'»

Frau sucht 3 Stunden
Beschäftigung . Std . 5 Mk.
Steinsasse 23. 2.

i. iS. i
möchte Stelle annebmen
zu 1—2 Kindern m best.
Hauie. Näbkenntn . vorb.
off " 6 - 122 Ta -ib!.-V.

Junges Mädchen
Wirtstochter ) , wünscht d.

Kochen zu erlernen , ohne
gegenseitige Vergütung.
Bedingung : gute Kost u.
gute Behandlung . Gest.
Offerten unter 8 . 122 an
den Taabl .-Verlag.

11» « WM
sucht Saisonstelle als
Zimmermädchen, a. aus¬
wärts . evt. Privat . Off.
ii. K. 123 Taabl .-Verlag.

Gebildetes Fräul.
sucht Stelle in frauenlos.
Haushalt . Heit . Wesen u.
muftkalisck seb. Lsfert.
u. P . 15368 an Ann .-Erv.
D. Frem , G. m. b. H»
Mainz. _EM
39. NüWUg. UW

sucht 3mal wöck. mehr.
Stunden Beschäftigung.Off, u. H. 120 Tmb
T. Frau s. W.- u. Putzo.

Hellmundstroße 40.  P . r.
Ja . aut em»f. Frau .

bat noch Waschtage frei.
Adr. im Tagbl .-Verl . Xd
^MSnnUche Personen 'Z

Zahntechniker-
Lehrling
(oder Fräuleins

mit nur bestcrer Schul¬
bildung gesucht. Oy . u.H. 113 an den Taabl .-V.
Malerlehrling
gesucht. .H. Moos.

Lv ielandstraße 18.
Lehrling

für Svenqlerei und In¬
stallation gesucht.

Ott » Herl.
Moritzstratze 7.

m\m
achtbarer Eltern gesucht.
Gerhardt . Ceerobenstr . 16

I Miwkichliing
gesucht.

Palajt-Hotel.
Gesucht

Listjunge
aus guter Familie,

Hausmädchen
Hotel »iteMi ".

P -rfonäl j

Suche Lehrstelle
Bank- oder Großbetrieb:
besitze böl>. Schulbildung.
Soracken- u. kim. Kenntn
Näb . Rheinstraße 104. V.

mit schöner, flotter Handschrift und sicher im
Rechnen, sowie

2 Ms. KtWtMstlIMN
für sofort gesucht.

Joh . Bapl . Sturm G.m. b. H.
Rüdesheim a . Rhein . 317

Tüchtiger solider

zum sofortigen Eintr .tt in Dauerstellung gesucht.

Mirs". Wiesbadener Schokoladrnwerte,
v̂orm. Aug. Reith , Akt.-chei.

Für ein feines
Damen -Maßgeschäft

wird als Stütze des ersten Zuschneiders
im Atelier eine durchaus tue  <tige , gewandte
weibliche Kraft gesucht . Dieselbe muß im
Zuschneiden spez. von Damen - Jacken-
Mänteln und Herrichten der Anproben ge¬
wandt und zuverlässig sein . Die Stellung
ist per sofort zu besetzen . Bei zufrieden¬
stellenden Leistungen gute Bezahlung ,
dauernd und angenehm.  F28

Holz mann - Wolf, Mains,

Tüchtiger Konditor
in leitende Stellung

nach Bad Kreuznach gesucht.
Offerten unterA. 8S8 an den Tagbl.»B« 1ag.
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Williges br. Mädchen

Junger Mann
intelligent und tatkrä'tig. für einen kleinen
maschinellen Betrieb gesucht. Offerten mit
gäbe der bisherige» Tätigkeit unter F. 11» an
den Tagbl.-Berlag. _ _

Mze « ilojlioi OtapSarteilH
Tagschneider

für in oder außer dem Haufe sofort gesucht.

Franz Baumann,

Intelligenter junger Mann
als Lehrling von Groß-Droaenhaus gesucht. Fu^
str bfame Kraft nach absolv.-rt-r L-hr:-r, au. -

, schtsreiche Anstellung, ev. m auSland,scherF'stwe. ^
Zuschrlften un'er W. 14660 an r 28 |

1 «nu ^ExPed. » . G. m. b. H., Mainz.

Wlesvavener TagvlE Morqen-Ansgabe. Erstes Blatt . Seite 5.

Angenehmer Dauermieter
>sucht per sofort elegant möbliertes Wohn- m»d

LchlafziMmor(evtl, genügt auch 1 Zimmer). Off.
mit Preisangabe u. H. 118 an den Tagb -Verla i.

ZW

ZMrTeilhaber
. mit 80-100«Ile(Möge
Hotel oder Peoslonsbaus
in Wiesbaden , Pyrmont oder Wildungen bei voier
Ausza lung gesucht . Angebote an

Ie.  L ^der . Leipzig, Nürnberger Straße 40.

Ankauf von _
wir Platin "DA
Bruch. Sold - u. Silber.
Waren. Dublee. Pfand¬

scheinen. Brillanten.
s . MM it., * m

Seciaigtunflen)
Möbl. Zimmer. Man!, -e.

Zwei Herren finden schön
möbl. Wohnung , nebst

,1 —2 Scklafzim. (geschl
Balkon) , sehr gute Pens.
Tel ., elektr. Lickt. Nabe
xiinak. Adr. T.-Vl . Ws

*

Schön möbl. Zim.. Tage.
W.. Mon. z. vm. Müller.
Hellmundstrabe  36 .JL_

Heidelberg!
3-4 möbl . Zim.

schöne Lage, evcnt.. mit
Kucke. 8U - vermieten
Anfragen an
Fr. Walter. Herdelberg.

_ Friedrickstrabe8.

Einfamilienhaus
n-he Frankfut a. M. (Taunus). 5 Zimmer, Küche,
elektr. Licht, Zentr.-Hzg. und « arten, Umstande ha der
an I. Mai möffiert z« vermieten od. zu verkaufen.
Offerten unter F. P . N . 4268 an ’r‘

Rudolf Masse , Frankfurt a. M.

mit Küche und Nebenräumen . ^ Offerten unter
W . 111 an den Tagbl - Verlag.

Für neu eintreiende kaufm.
Angestellte (Herren und
Damen) suchen wir per
sofort hübsch möblierte

Zimmer
mit oder ohne Pension.

Offerten mit Preisangabe
an

Aoufmcim&So.
Ecke Kirchgasse

und Friedrichstraße.

, «arten stzer Mer
zu kaufen gesucht. Off. u.

IU. 102 Taadl .-Verlag,_
Garten

Ioder hierzu geeignetes
Grundstück zu kaufen ge¬
sucht. Offert, u L. 184
an den Tagbl .-Veriag.

Teppich
ca. 2X3 . zu verkaufen.

Glibmann.
Dotzb. Strobe 105. 1 r
Konzertzttber m. Schule
billig zu verk. .Sartorius.
Vorckstrabe5. vtb . 2.

MW
Herrenzimmer
fast neu verkauft

331« . Horâ ek.
Eltrille am Mein.

Münchsmüble.
It^ Pffvät-BkLMufs

1 Ziese . 7. 4. lammend,
ju verkaufen bet Werner.

| Mainzer Strabe 160.

Hühner¬
hund

IDeuffck-Kurzbaar. Braun
tiger. 10 Monate alt
bester Abstammung, feine
Naie. laut- jagend, noch
rob u. unverdorben bat.
weil keine Verwendung
zu verkaufen. _ ,

Alt . Zebntenbff
bei Schierstein.

«gW ~~ )
IlcganS möll.

«MUß
oder 2—3 Zimmer in vor¬
nehm., mdgl. zentralem
Hause sucht gegen hohe
l'ezahlung ausländisches,
ruhiges Ehepaar. Off. u.
O. 114 Togbl.-Verlag.

« Kau man« (verh.) sucht

pfSL « SW
1—3 Zimmer,

ß mit Telephon erwünscht.
Sj Offerten unter I . 119
|an beit T gbl.-Berlaq.dSMMWMMMMWWWaWWWWI

Amerikaner
'Uibt eine

schöne möblierte
Wohnung

von 3 Zimm-rn u. Küche
in einer schönen Lage,
für sofort zu mieten.
"'■ff. u. %. 111 Taab! -D.

§e|u$iau!fofort
drei oder mehrere möbl.
Zimmer und Küche oder
kleine Billa in guter
Lage gegen gute Bezahl.
Off u. O. 10" Tagbl -""

an den Taabl .-Berlag.

Gesucht
zwei möblierte Zimmer,
event. mit Kückenbenutz..
zum 1. Avril oder spät.,
für Dame mit 3 Kindern.
Genaue Ang. mit Preis
n. A. 846 Tagbl .-Berlag

Nett möbl Zimmer
bet einzelner Dame von
solidem Fräulein gesucht.
Gefällige Offerten unter
O. 115 an den Tagbl-
Berlaa.  _

@ut Möbl W.
für sofort von Herrn

aesucht.
Breis bis 400 Mk.

Bürotätige junge Dame
suchtmöbl.WM
Nähe Kurhaus. Offerten
u L. 114  Taabl .-Berlag

Möbl. Zimmer
mit Lagerraum u. Tel.
sesucht (auch getrennt) .
Eesl. Offerten u. T. 118
an den Taabl.-Berlag.

ft ! tWurrAlfttl 8el- Reroftr., Saalg ob. Webern, b v.
ZU. MMlMllM Off. m. Preis u. L. 122a. Tagbl.-Berl.
Russisches Ebesaar sucht3ü«i nit
ASMm »»« .

Wiesbaden oder Umgeb.
. Offerten unter U. 122 an
den Taabl .-Berlag.

Snifttlln9chW
bat Gelegenheit, stch so¬
gleich tätig zu beteiligen.
Filanaebote u. B . 118 an
den Taabl.-Berlag.

Ein oder zwei

möbl Bim«
bei guter Fam. per 10.
oder 15. Avrff gesucht.
Angenehmer Dauermiet.
Offert, unter E. 122 an
den Taabl -Verlag.

LJminolitn
' Immodilien -BerkSufe ]

ver sofort gesucht. Offert,
mit Preisangabe unter
W 113 an den Taabl -V

Suche schon möbliertes
Zimmer.

Preis egal: wenn mög¬
lich rum 1. Avril . Gefl.
Offerten unter K. 122 an
den Tasbl .-Verlag.

2 leere oder möblierte
Zimmer

von Dauermieter, ohne
Küchenbenutzung gesucht.
Off. u. U. 118 Tagbl.-N.

Berrffstät Fräul. sticht
ver sofort _ . „WM.nW.Zentrum.
Off, u O. 11» Taabl .-B.
Solider j. Mann sucht Tof.
möbl . Zimmer
Nähe Marktstrabe . Ans-
erbittet ^Weisilog.

Cafs Maldaner.
Marktstrcbe34

I Wohnungen
zu vertauschen

MtzllSeli- MiiAz.
3—5-Zimmer - Wohnung.

>Wiesbaden , gegen 3-Zim.-
Wohnung mit Mansarde,
gute Lage Mainz , zu
tauschen gesucht. Gell,

iAngebote unter F. 122 anden Tagbl .-Berlag .

tiüm Me
Nähe Wiesbadens , zwölf
Zimmer. 3 Küchen. Obst¬

arten. Kleintierstall , el.
Lickt. Gas Wasser, nur
an Ausländer zu ver¬
kaufen. Off. u. A. 858
an den Taabl.-Berlag.

Saus zu verkaufen.
unmittelbar, schöne Lage,
5altestelle 5. 3 Linien.
Offerten unter U. IIS an
den Tagbl.-Derlag.

Alleinsteb. Kaufmann .
(Ausländer) sucht, in der
Nähe Kurhaus ein «ele¬
gantes möbliertes

Schlaf- und
Wohnzimm.

für längere Zeit zu miet.
Offerten unter S . 12Ü an
d>n Taabl.-Becrag.

Tausche
4-Zim.-Wobnung in ruh.
Lase am Zietenring geg.
eine 4—5-3im .-Wokmung
in der Nähe des Bahn¬
hofs. Off u. O. 128 an
den Tarbl .-Veriaa .

Junges Ebev. (Rüsten)
fuckt 1 oder 2 möblierte
oder leere

Zimmer
mit Kochgelegenheit. Off.
ii. M. 122 an den Taabl .-
Perlaa erbeten.

Tausche schöne
13-Zimmer - Wohnung
Kleiststr.. Frontso.. Etaa.»
Saus . 4 gr. Fenster nach
oorn. 2 Balkons, Gas.
elektr Licht. Bad. argen
4—8-3 Wob«. Friedens¬
miete 588 Mk. Offert. u.
I . 122 an den Taabl.-B

L'ff.
117. Taqbl -Berly !!

Zw« Zrmmer.
möbliert oder leer. Nähe
vauotvost. Babnhofftrabe.
»» mieten gesucht. Geil.
Offerten unter D. IIS an
den Taabl.-Berlag._

Ja . Serr sucht sreundl.
möbl. Zimmer
rum 1. Mai . Offert, u
W. IIS Taabl -Berlaa.

»l . .He-Bess. soll Here (Daner-
mieter) sucht schön möbl.
Zimmer in gutem
Preis -Offerten u. ,
an den ToLbl -Ber

em Hause,
u. U. 12>
-Verlag.

Danermieter!
Suche für sofort od svät
schön möbliertes

Schlafzimmer.
Offert, mit Breisang u.
& 124 an d Taabl -B.
1 möbl. Zimmer
gekuckt in der Nähe von
Srdanvlatz. Drudenstratze.
Offert, mit Preisana . u.

124 an  den Taabl .-B,
Gesucht Anfang Aoru

für längeren Aufenthalt,
in der Nabe von Kock-
brunnen und Kurbaus.Wahu-UUS
DaapeWaW.

ohne Pension, f. Mutter
mit Illjährigem Söbncken.

Tausch!
5-Zim.-Wobn.. Part,

gegen große 5—6-Z -W..
Etage, in guter Lage zu
vertauschen. Offerten u
S .. 123 Taabl.-Berlag.

\ M »ilW
C Kavitalien -Angedote^ ,

45 088 Mk. a. g. 1. Svv
von Selbstg. auszul. >cv
geteilt ) . Off. unter Nr
I . 1538» an Ann.-Erved
D^ Frem^ Oiain^ ^ 28

![  Ka » itallen -« esuche_ ,

6101»Mabki
Iaeiuckt mit ca 100 000 M.
| Einlage zur Abfindung
Großzügig. Unternehmen
Fabrik ckem. Produkte

!G. m. b. S . Offerten u
2. 999 an Tagbl.-Berl.

MutsAr tztzöMhMd
I (Rüde) . 10 Mon. alt . zu

verkaufen. .
Dr. Schmidt von Rhein,

i Rüdesbeimcr Str . 24.
Dachshunde.

langhaarige , reinrassige,
von prämiierten Eltern,
hat abzugeben Gustav
Müller . Förster t. . R..

IBlockbaus bei Dotzheim,
Ein junger Wolfshund

zu verkamen.
Peter B -gt. Erbrnheim.Bierttadter St rotze 3.

2 kr. j. Zughunde
iierstadt.

Miallilaika-SaR
Frankfurt a. M.

Wir haben groben Be¬
darf an guten Antiom-
täten u, zablen -r. Preise
s. Tevvicke. Bilder. Por¬
zellane. Zrnn. Möbel.
Unser Einkäufer nt zur
Zeit in Wiesbaden und
bitten wir um AnoebMe
„ R 847 an X TaaM -B.

Salon -Garmrur.
Sofa . 2 Sessel, ok. Btlse.
Zimmrrmannitraste9. 2.

2 Betten. TiiÄ. Kleider¬
schrank. Regal . Laden-
tbeke mit Marmor zu ver¬
kaufen. Händler verbeten
5?äger. Steinnasse 28. P.

Weihes Kmüerüett
u. 3 Deckbettenm. Kissen
zu verkaufen.

Sommersell».
Möbringstroste9. Part.

U-ijlige Gelegenheit!
Sin vracktv. Diwan mn

Paneelbrett u. Smegel-
aufdau. Trum. - - pfesel.
ovaler Tisch. Nachttisch,
drebb. Schreibtilch- Sestel
u. verschiedene TWe und
Stühle zu verk. Werland.
Rbeingauer Straße 18.

Trumeau . .
(Nutzbaum), eine Konsole
mit Marmorplatte , zu
verk. Möhnert. Eltviller
Straste 21v 2. _.

Rerle-Krxlerpresse.
Bervielfült . - Apparat, gr.
Küchentlick od. f. Büro vk.
5'f -nme. Drudenstr. 7. 1.
Plissiermaichine. 27. cm

Walzenlänge. Gasheizung
' 1 ©aufnermaiai.

Ildiiln
uiimimi'itHiimwtniTrwniiniuiiiin
neu oder alt auch reoa-
raturbrdürft. Stücke gaM«
Schränke mit Inhalt.

KOMM
gevabmt oder ungerabmt,
gleich welcher Art. werden
von Liebhaber zu bowsten
Sammlerpreisrn zu kaufen

igesucht. Ick schätze.scki'.ell
und kaufe gegen ioioriige
Kasse. Umgebende E»l-
Offerten werden erveten
unter O. 9 9̂ an den
T'̂ abl.-Verlag.

KkK« .
KK(1ul».

(«euft und zahlt am besten
Frau Klein

Co ul instr. 3. 7-ftwjSt. 3490Kleider
Wäsche, Deckbetten. Pclzs
kauft 7U höchst n Preisen

iFrau Stummer
Neugasse 19, 2. Stock,

Telephon 8381 " '

plsiiDüi
Saus mit schön. Räumen

und grobem Hoi. geeignet
für Fabrik. Büros . Lager¬
räume usw. (Nabe Rbern)ruverk. Offerten unter

l. 848 an den Tagbl .-Bl.
Vierstöckiges berrsckaftl.

.zu verkaufen.
>Bordergasse 2.

Hunde
*. Schutz u. Putz, rassen¬
rein u. gesund, kaufen
Sie in der Internat.
Hunde-Zentrale H- D»-fe.
Weisenau bei Mainz.
Langgasse 19._
Guter wachsamer Hund,

Vi I .. in gute Hände hui.
abzua. Bertramstr. 22. l.

IHM . WM
LlMM-AWllllll
neunzig Teile (Haviland-
France) zu verk. Zu erfr
im Tagbl .-Berlag . X«

"Neuer D.-SummiAantel.
blau, verkäuflich. Preis
550 Mk. Anzuseben von
11—12 Uhr. Stubenrauch.
Koethestrake 9. 1.

f.Wäschem. Bolz , zu verk.
Leder. Geisberaitr. 9. 1 l.

Ha b̂verdeck
mit abnehmbarem Bock
zu verk. Störzel . Zreten-
ring 5. 1.

W erh.WÄ
grobe, schlanke Figur von
Frivat zu kaufen gesu-ot.
eiferten unter E . 111 an
den Taabl .-Berlag.

Ein Bit,ck,wagen
mit fast neuem Verdeck
sowie eine Anzahl Milch-
transvort-Kannen stehen
zum Verkauf bei

Heinrich Gctzmann V..
Klovvenheim.

Schützenstraste2

Jdeal -Svarherd zu verk.Äscher. Vbilivosostr.  36.
HUMWWs

mit kl. Werkzeug ffir
Soengler u. Installateure
zu verkaufen. Kdnicke.
Rettelbe-fftrake 23. Part.

mit Boraarten u. großem
Hof. Weißenburgstrabe
gelegen, zu verk. Preis
425 000 Mark
HM.-L8U.MMil.
u. tzWthekeiWM

Säfneraalle 12.

Moderner
Damenkragen (Wildkatze)
neu. preiswert zu verk.
Anzuseben nach 6 'Hht

Iabends bei Schuld, schul-
bera 25.

Kommunion-Kleidchen
u. w. Herren-El .-Hand
' bube zu verk. Schauer.
Oülowftratze 4. Hth. 8 l .,
nur nachmittags._

Gröbere Menge
Brikettgrus _

abzuaeben. Würtenberg.
zleistftrobe 23 2.

Eine Fuhre He»
u. % I . alter Huno. sowie
1 Dungkarren zu verk.
Näh. bei Rütchrn. Weber-
gasse 45/47.

M KWslS
uni AlWhaus
Umstände halber söf. »u
verkaufen. Näheres nur
von Selbstreflektanten u-
D. 123 an den Tagbl .-D.
( JminobUien-ftaafoeiu^ e" ^ |

UlkeW-LÄMk»
Ischl. Fig .. Garderobe füralt . v . u. D. Erbemch.
Dotzbeimer Strabe 65.

Eleganter
Homespun- Sportanzug,

neu. für grobe schlanke
Figur . 1 türk. Doppel-
schal ru verkaufen. Mehl,
Frankfurter Strabe 24. P.
1 Gehrock, mittlere Fig ..

verkaufen. Borngleher.
vtbringer Strabe 23.

Sofort zu kaufen gesucht
kleine Billa

zum Alleinbewohnen. mn
od. ohne Inventar . Zcuile
bar bis VA  Million . Nur
schnell entschlossene Ver¬
käufer finden Berück¬
sichtigung. Eil - Offerten
unter L. 128 an den
Tagbl.-"  '

evtl , möbliert,
!, zu hülfen ge ucht.

Sinsliilg>l.Mililll
iNr. 58) zu verkaufen.

Älanln. Micbelsberg 28.
Ein neuer feldgr. Rock,

mittl . Fig .. ein Gummt-
Luftkissen. ein Sitz- und
Liegestuhl, ein Mädchen-
Strohhut für 10 -- 12 ialir.
zu verk. Wessel. Dotz-
beimer Strabe 80.

Mü . _ _
Off rten unter ft . 119 an
den Tacblatt-Berlag

Covercoat
für kleine Figur, sehr gut
erb., zu verk. Weber
aaste 56. Krasuoborski,

HaUS 2 Bettücher
mit Wirtschaft o.  Backerei
zu kaufen gesucht von
Selbstkäufer bei Baraus-
t 'lung Eilofferten unt.118 an d. Tagbl .-B.

Herrrn-Fabrrad. in gut.
iiiit., bist. z. vk. Mainz.
airstenbergerbofstr. 7. 2.

Guter solider
Frack-Amus.

event. auch ohne Hose, zu
kaufen gesucht. Angeb. oii
Kunie. Ouerfelostr. 5. P.

Weißfuchs,
wenn auch defekt, zu kauf,
gesucht.

Moebius . ^Rosenstrabe 8 Part.

Dringend
i« kaufen gesucht

2—3 gute

kAkihiuu'WRU
, Off. u. S . 14497 an Ann.-
Erv. D. Frenz. G. m. b.
H. Main -._ F2.8

Gebr. Schreibmaschine
,u kaufen gesucht. Off. an
Rath . Kaiser - Friednch-
Ring 47.

f HSudlor -BerkSufe )

Gut erhaltene
Frack-. Smoking-. Seb-
rock-. Sakko- u. Cutaway-
Anzüae. Schlüpfer. Raff .,
lleberziebrr. einige Reste
Stoffe, schwarze und färb.
Hosen billig abzugeben.
Kleider werden auch an-
«ekauff bei Steimann.
Rauentbale» Strabe 7,
hinter  d er Ring kirch«

Geigen u. Celli
zu verkaufen. Repara¬
turen. Bogen beziehen.

Weidemann.
Schiersteiner Strabe 9.

HlJpiiSi,
Rüstern u. Eicken, . mit
rund gebautem 3turlgem
Kommodenschrank, hervor¬
ragend schöne Mod., billtg
abzugeben bei Rosenkranz.
Rlücbervlatz 3._

Bücherschrank
Schreibtisch, eich, gebeizt,
->ol. Ausziehtisch b. z. vk.
Rosenkranz. Blüchervl. 3.

. ganz neu. ohne mäht.
Izeichnet, zus. 525 Mk.. zu
verk. Offerten u. W. 122

1 an den Tagbl.-Beila ».

risisn
Für 15 Mk. zu kauf. grs.

nur grau od. braun ge¬
streift.. gesunder Kater,
nicht über 10 Wochen alt.
Martinstrabe 9. 2.

Katz,

Uuzbmg. Wcinj
Schulstratze 64.

Tel. 915. F27
Elektr. Bahn Kaisertor.

WMUM
gut erhalten, am liebsten
„Adler", zu kauf, sesucht.
Angebote mit Preis an
Carl Althauste. Wies-
baden. Emier Strabe 11.

Piano
od. Stutzflügel
zu kaufen gesucht. .

Mm. Dastonevllle,
Taunusstrabe 49. 1 unks,

V.  MM « kl!!
oder einz. Schlaszimmer-
Möbel . sowie Beruto.
Spiegel - od. Kletd-ffchr..
Sofa u. Deckbetten. K-ste».
ebens. Bettwäsche. Kucken-
Einricht. od. nur Schrank
gesucht. Off. unter 2 . 895im den Taabl .-Verlag.

Brautv . iuckt aulerb.
Schlafzimmer

zu kaufen.Nnnff. Röderstr. 12. 6 . 1

geg. gute Bezc f *it-
-es. Hinze. RdrWt « -« .

2tür. 5lleiderschr.
v-in Privat zu k. seiuckt.
Elses . Albrecktktr. 6. H. »
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Möbel
„. cqu,.,.
tten . Sofas kauft ru

karvreifen Fr . Peter,
xrmannstraße 17. 1 St.
kelevbon 2447.

Aus Privathand
zu kaufen gesucht

KHIchiMkl
Wohnzimmer . Kücĥ Ein-
richtung. 1 Spiegelschrank,
Vertiko. Chaiselongue u.
Deckbetten m. Kissen. Off.
u. T . 13« Tagbl .-Verlag.

Svregelschrank . ,
u. nußb.-voliertes Büfett,
mittlere Größe. zu kaufen
ges. Schorndorf. Helenen-
strabe 29. Varl. _

! ! Spiegel ! !
Suche Trumeau - od. and.

Spiegel , sow. eis. Kinder¬
bett . Offerten u. F. 895
an den Taabl .-Berlaa.
Nußb.-Waschkom. mit w.

Marmor u. Spiegel gef
«olk . Walramstr . 6. 1 r

Ampi. BmZlllNWM
(Tische. Schreibmaschine
usw.) für Anwaltsburo
zu kaufen gesucht. Off . u.
S . 937 Taabl .-Derlag.
Gut erhaltene , leichte

Dezimalwage
u kaufen gesucht. Ange¬
bote unter S . 118 an den
Taabl .-Berlaa.
I
Nahmaschine u. Fobrrad
u kaufen gesucht. Engel.
ismarckrina 43 Bart

_chmaschine . gebr.. für
Kraftbetrieb mit Kupfer-
trommel . Warmwafferbe-
reitung . Unterfeuerung,
30 Kilo Fassung . Motor,
Transmission zu kauf. ges.
Vill . Dotzbeimer Str . 123.

. Kaufe
eine vollständige
Sattelrüslung

für Offizierspfeid . An¬
gebote mit Preis an

Leutnant Eautheron.
' ‘U2—Alexandrastry ^ ^ L-Jeden ausrangierten

Ofen
kauft Ofensetzer MSs« .
Sedanvlatz 3. Tel . 3227.

Badeofen u. -Wann«
m kaufen gesucht. Becker,
fe riramstraße 25.

Miirevme
mit Badeofen und ein
Zimmerofen , wenn auch
defekt, zu kaufen nesuckt.
Off, u. W 1(7 Taabl .-D.

Tischler-Fräse
zu kaufen gesucht. Eil -An-
gebote mit Preisangabe
an August Gakrmann.
Aarstraße 29.

MMM
zu kaufen gesucht. Rath.Kaiser -Friedr .-Rrna 47.

eks-
Papier-
grotzeu.kleine, ganze u. zer¬
rissene,sowie Packtuch kauf,
wir zu höchstem Tagespreis.

Sackgroßhandlung
Riesel tc  Sperber

Dotzheim. Str . 13. Tel. 6IW
Bon « ölet

»der größerer Pension
Kücheuabfille gegen gute
Bezahl oder Mitfüttern
eines Schweines bald ge¬
sucht. Offerten u. M . 118
an den Tagbl .-Verlag.

Riesen -Preise!
zahle ich für

M - n. » er!«gegen¬
stünde

Brillanten , Platin
Perlen , Zahngebisse

Kirchgasse 5«, 2
gegenüber Blumenthal . Tel. 4394. « anzen T«« geöffnet.

Mtwe BttüHlt
Kaufe als Fadunann
ohne marktschreiorisclieReklame Platin ,Gold - u.
Silber sach ., Ketten , Ringe , Besfedte,
Schmudtsadi ., Zahntreblsse , Dublee

•und uergl. , gewissenhaft , u. zu kou-
wie bekannt kurrenzlos hoh . Preisen.
Seid- und Silberschmiide*WerkstattM. Schäfiein
Oker« V»eiuergasse öti. (Christi . Firma). i el. 1506.

bitte genau auf Hausnummer zu achten.

i Eitle die MärMhTdüüb^ dTI
zu überzeugen, daß Ich nac!weislich,,

| die höchsten Preise zahle für|'Brillanten"
* kleineu, große Objekte. Oer Verkauf ist be;mir ?
| fOr jeden Kunden, auch für Händler ungeniert. «J

Verkäufer sind luxussteuerfrei.

Gold-u.Silbergegenstinde
Friedrichstr.39,2.Stock

auch «
zerbrochene.

Ferd . Schiffer.

Falsche Zähne
wnstliche Gebisse, Dublee-Schmucku Bettwäsche

kauft HSchstzahlend
Seelen. MeminM. 21. lelestion 754.

Me Zinngeschirre
Teller, Schüsseln, Kannen, Krüge

kauft höchstzahlend

WsgemannstraBe 37. Telephon 52.

Sind auch Sie schon mal , wie so viele andere vor Ihnen,

Enttäuscht und Verärgert
von jenen Goldankaufsstelien wieder weggegangen , die mit
hochtönenden Phrasen und Preisen , die nie bezahlt
werden , das Publikum anzulocken suchen ? ? ? ? ?

Wenden Sie sich daher von heute an nur an den reellen Ge¬
schäftsmann , welcher Ihnen

AE " in der Tat "MD
die wirklichen , jeweils höchsten Preise zahlt für

?)

Brillanten , Perlen,
Gold : SC75 <*"■■* Platin:
Silber : L'Ä 'f Bit! KlBill«. « 3S «!
Yerkauten Sie heute nichts ! ohne auch meine Preise eingeholt zu haben.

luüiis Rosenfeld
Tel. 3804. IS Wagemannstrasse 15 . Gegr. 18V8.

Ungenierter Verkaufsraum.

SK.Siitn, Büüüotea,
Miß -MlkK . Äl,
§figenJitstt.,lsrM
Zimmermann,

kauft zu

Preisen

Nerostr . 18
3253.

Oer Weg zu mir lohnt!

jgZahiemelir
Br als jeder andere A

außerdem sind sämtl. Herrschaften bei mir von

Luxussteuer befreit
daher bitte nicht früher verkanten , bevor Sie mein

Angebot gehört haben für
Brillanten und Perlen,
Platin , Tiegel , Kontakte,

Brennstifte , Thermokauter,
Gold - und Silbergegenstände,
gald. Uhren , Ketten , Ringe, Armbänder , Broschen oto.

Silber-Besteck », Leuchter , Service, Körbe,
Becher, Taschen , Etuis (auch Bruch)

Zahngebisse
(ob ganze, zerbrochene oder in Kautschuk gefaßte)

bessere Herren- und Damen-Pelze.
Ladeno.lStocli

Ä • Telepheo 4424.
Srosshuf

Vagemannsfr,
Aehw' a Sie, bitte , genau auf Hamen u. kr . 27»

Goldenen ,silberne Gegenstände
Plattn, Dublee, gebr. Uhren
kauft zu den höchsten Tagespreisen

M. Heine , Wellritzstratze 4.
SömtWer MMs iWstMrsreU!

3» RßiH -MU
direkt am Floßhafen .und

Staatsstraße gelegen.

für alle Zweck geeignet,
günstig zu verpachten evtl,

zu verkaufen.

MMeseleis
der Staatsbahn in direkter
Nähe. Anfrage u. A. 828

an den Taeblatt -Berlag.

s PlWsllhe I
Kl . Varte«

in Nähe des Bahnhofs
(Melonenberg ) zu pachten
gesucht. Off. mit Preis u.
B. 123 an den Tagbl .-PI.

l Uiilmiilit ]
Gebildete Dame

Fr nzösin
die Russisch und Deutsch
spricht , wünscht nachm.
Beschäftigung b . Kindern,
oder französischen Unter¬
richt zu erteilen . Off.
u. E. 1:.0 Tagbl .-Verl,
Zu einem portugiesischen

und einem italienischen
Arlel W Agslsm
(3—4 Personen ) werden
Teilnehmer gesucht. Adr.
zu erfragen im Tagbl .-Berlaa.  Xdisranr
kvnservatorisch gebild .. er¬
teilt gründl . Klavier¬
unterricht . Gefl . Offerten
unter D. 104 Tagbl .-Vl.

in allen Preislagen bei

Humbrock , Schneiderei
Webergasse 14. — Fernsprecher 841.

fÄSwißjiSn)
500 Marl

Belohnung
demjenigen , der zweck¬
dienliche Angaben über
den Berbleid meines
Windhundes

(schwarz gefleckt
band gestempelt
mann ), macht

L>als-
Heine-

Sonnenield.
Taunusstraße 47.

©rauer Wserhunil
mit weihen Pfoten . Don¬
nerstag entl . Matthes,
Schützenftraße 14.

GMMikWsehlMgen
Langjährig etablierte

Schneiderin
würde dauernd für ein
Geschäft Jackenkleider.
Blusen und Kleider an-
fertiaen . Offerten unter
9.  119 an dl Taabl -Verl

_Verloren I__ _
am Älittwoch abends, in der Mignon - Dele
oder aus dem Wege von Weberg ffe, Kaise -
Friedrich - Platz, alte Kolonnade, Sonnen¬
berge Straße bis Hotel Fürstenhof
silbergrauen Fuchspelz.

Segen hohe Belohnung abzugcben
Portier . Hotel Fürstenhof.

Bor Ankauf wird ewarnt.

MWler Mel
Während der Messe fährt

Auto
täglich zweimal n. Frank¬

furt und zurück
Aeuherster Preis.

..Oranten »Garage"
17 Oranienttraßr 17

Telephon 1325.

ttlMlSell gelüst!
Stick-. Strick- u. Häkel
arbeit . Anfertigung von
Lampenschirmen. Angeb.
u I . 941 Tagbl .-Verlag.

Ausbesierin h. Tage frei.
Duvigneau , Bleickstr. 19 3

Fsdieur« — Maaicure.
Von 12—7 du soir.
Maniküre ®. Feyhl.

Elleubogengasi« 9. L

Färbe zu Hause
Kleider, Blusen .Tücher,
Bänder ,Strümpfe .Garne,
Gardinen ,Spitzen u.s .w.

nur  mit

Heitmann!Farben
Größte

W Auswahl
G. M.

Best-  /
bewährt

Andere Farben zurücKweisen
Alleinige Fabrikanten:

Oebr.HeitmanaKöintRigaj
Vertremi g un Lager : F7

Quirin Hanth , Mainz, Bouifatiusstr . 5. T(L 23

Apfelwein
aus den besten Lagen des Taunus liefern
A. u. . Ä. Müller . Wiesbaden . Walkmühle

j MM « j {AsPfis -AMM
Klavier

zum Lernen zu mieten ge¬
sucht. Offerten u. E. 188
an den Taabl .-Verlag.an den Taabl .-Berlag.
Wo kann jung . Mädchen

die Lampenschirm - Am-
fertig «», erlernen ? Off.
u. I . 120 TaabL -Berla «.

Kind
2 Monate alt . wird gute
Pflege gesucht gegen gute
Bezahlung Offerten u.
K. 118 an den Tagblatt-
Verlag erbeten.

Brivat -Entbindungsheim.
oorzügl . Verpfleg . Krau
W. Ott . ftaatl . gevr. Heb¬
amme . Mainz . Rhein-
ffraße 40. Fernruf 3096.

Tücht. erf . solider

Kaufmann
ev. 33 I . alt . mit guter
Herzensbildung , gr. statt¬
liche Erscheinung, beab¬
sichtigt ein Lebensmrttel-
Geschäft zu gründen und
möchte auf diesem Wege
paffende Lebensgefährtin
mit guter bäusl . Erzieh .,
im Alter von 20—27 I ..
jro. Heirat kennen lernen.
Vermögen erwünscht, hu
paff. Einheirat , evtl , m
kleinerem Üandstädtchen
auch geneigt . Diskretion
zugesichert. Off., möglichst
mit Bild unter M. 129
an den Tagbl .-Verlag.

wünscht Witwer mit zwei
Kind ., in guter Lebens¬
stellung. 34 Jahre , katb..
von statt !. Erschein., mit
liebensw . Mädchen von
«iltem Ebarakt -. unter 30
Jabren . Vermögen erw ..
i -dock nicht Bedingung.
Nichtanonyme Zuschriften
m. Bild w. «urückerfolgt.
u. Nr . K. 15389 an Änn.-
Erpedition D. Frenz.
« . m. d. S.. Mainz . F28

Zirka 400 DutzendEmmi-HchMg«
in einzelnen Sorten
abzugeben.
Hölzhammer & Scha

Waldstraste 48.

Syphilis
Haut- und Geschlechtsieiden

B'utuntersuchungen usw.
Spezial - Arzt

appr. Im Ausland,
WIESBADEN
Marktstcv 6.

11-1, 4-7, Sunntaj 11-1.

2- 3 MMM
b SMellMm

eeüöi.
gar . rein , wafferfter u
unvermischt. an Sem
Verbraucher preiswert ad-
zugeben.

Chemische Fabrik
..Rhenama ",

Rieder - Ingelheim.

PIANO/
Baiding - Pianos

Harmoniumss
prachtvolle Werke»
Miefe , Kauf.
Gespielte Pianos

neu a fgearb ., preisw.Baldur
Pianoforte-FabrikA. G.
Frankfurt/M . -West 18
Nur 59/61 Leipzigerstr.

Kataloge gratis.
Stimmen— Reparaturen.

^Moderne
c Verlobung-̂ Anzeigen

in den ntueften(Schriften fertigt in hinter tZeS die

ß . Öcbellenbergfebe f̂tofbuebdrudeeret
Kontore: .STagblattbaiuT

efemruf 6650153

Fi anz Beck
Friedei Beck

geb . Wissemann
Vermählte.

Wiesbaden , den 1. April 1022.

htatt Karten.

Albert Kaplan
Leny Kaplan , geb. Uvita

Vermählte
Mainz Wiesbaden

Kaiser -Friedr .-Ring 16
Trauung : Sonntag , 2. April 19-2, l l/t  Uhr,

Hauptsynagoge
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Neu!Neu!
Ab heute allabendlich ab 7 Uhr, Sonntag ab 4 Uhr

konzertiert die

Geübte Tiroler-Kapelle!
W
s

Kurhaus

Wehen (Taunus ).

Saison -Eröffnung.
Autogarage — Gute Küche.
Gemütliche Fremdenzimmer.

= Herrlich am Waldesrand gelegen.  —
Schöne Terrassen.

Der Besitzer.

@09000 ® ®
A Hansa-Hotel-A
| Restaurant1

ümmnmmnnimnm..mumm.imimimum,mumm

Unterhaltungs-Abend! Jsf
Abendessen

®
_ 0

^ ® ® @ ® @ @ ®

Schirmt

Ochsenschwanzsuppe

Omelette mit Spargel

Roastbeef mit Madeiratunke
Pommes fiites

Dip>omaten - Bombe.

Verhehlter Voll!
Die Bsailsaalneuheit >922,

Die neue Weit der Damen!
Großes Orchester! Jazz-Band!

. ..

. Ausw . , solid . Fabrikat
zu Fabrikpreisen.

ander » Boenitr ., li . P.

Schmücke dein Keim!"1
mit den weltbekannten
großblumig gefüllten
Aebirg -Hänqenelken-
Pflanzen. Chiemgau¬
perle und Edelweiß,
Knolenbeg., Geranien
usw. Proip .kt umsonst.
R. J. Zeller , Nelken¬
kultur, Traunstein

(Payer . Hochlandl

Hebräische
Buchhandluiü;

i fllagenza  |
KAINZ F15S

eidelbergerfaßgasse 11.

-Urania—
30 Bteichstr . 3C
Der mit Spahnung er¬

wartet II . Teil r

mscistes
Abenteuer

Im Kampf gegen
List undVerderben

Großes Sensations-
Drama mit Macisfe,
dem stärksten Mann

der Weit.

Chaplin ieiTTeiisrwehr
Original Lustspiel init
Charlie Chftjwia«

F Kinephon! Vogt
Llbelm Bie « elmana

Sybill Morel
Eva Evert

in

lia Tragödie eines Großen
Schauspiel in © schicksalsschweren Akten.

Kasperles Höllenfahrt
eine Adele Geschichte.

Der Hausknecht — mein Compagnon
Lustspiel i : 2 Akten.

§o=

=o§

ilS

=♦=

TRAUBE
Spiegelgasse 5,1. Etage. Spiegelgasse 5,1. Etage.

Direktion: A. BIum -Tulpensliel.
MMMMMMMMMMMMMTMMIMMMMMNMMMMMTMMNMMMNNMMM

Samstag , den 1. und Sonntag , den 2 April,
abends 8 Uhr:

GALA-ABEND
„Williams Jazz-Band“

Ueberraschungen — Kotilions

WOUPER: 50 Hk.
>=

=<>=

Eintritt frei!

Walhalla.
Das

Die Geschichte einer
Sommerliebe
in 4 Monaten

mit ersten ungarischen
Darstellern.

Hierauf:
Schatten der

VergaDfenbelt.
Schauspiel in 5 Akten

mit
Erieh Kaiser - Titz,
Ernst Hofmann,
Gertrud Welcker.

Beginn a
Wochentags 4, 6, 8*/«-
Sonntags 3, 5, 7, 9.

Wilhelmstr . 8.

I 2 große Schlager!
Ihr Sport.

| Lustspiel , 4 Akte,
mit

Henny Porten.
I Die Dame mit dem

schw . Handschuh.
Spannend . Aben-
teurerftlm , 4Akte,

] mit der bildschön.
Lucie Dornine.

Künstler - Musik.

Mittwoch und Sonnta«
von 4 —6Vi Uhr*_ Tanz -Tee ...

liHMiiit niMî wmmHiiTiiTimmiTttTtiiitTiiiiiTimiTimiMiTnTiuimutmiTiiimiittiTiiiiimTimiiiiTiiTiM^
■' 1 '■ m ■ I ■et

„Der Roman einer armen Sünderin“
Ein gewalt. und erschütterndes Lebensbildu. Sitta.idrama

— Lee Parry . —

Atlantic-Likör-Stube!
(im früheren Nonnenhof, Eingang Luisenstr.).

Gemütlicher, behaglicher Aufenthalt
bei soliden Preisen.

Aller erstklassige Liköre — Weine und Sekte.
jßrÖffnung Samstag, den 1■ Avril 1922

6 Uhr nachmittags.
I. V. : Mia Kampmann.

Thalia
Kirchg . 72. Tel . 6137,

Der3. Terra-Großfilm1

3er sehwarze
Montag.

Aktuelles Drama
in ö Akten.

In den Hauptrollen:

Hella Mofa
E . Kaiser - Titz

C. Vespermann.

Das!ebenda Witzblatt
Humorist . Trickfi m.

Nachm .gewöhnl .Preise
Abends erhöhte Preise.
Spielzeit : 3-lOVs Uhr.

H ' im

Staats -Theater.
Großes Hans.
Samstag , l . April.

84. Darstellung Abonnement D.
La Traviata.

Oper in 4 Akten von G. Verdi.
DtolettaDaleri . JreneEden a.G.
Flora Bervoir . RuthWolffr -im
Alfred Germont . L. Roffmann
Georg Sermont , sein Vater

Ntc. Seisse-Winkel
Saston . Sch. Schorn
Baron Douphal . Ferd . Wenzel
Marq . o. Aubtgny . Fr . Mechler
Doktor Grenvil . L. Flaschner
Annina .DienerinPaulaMickoleit
Joseph , Diener . . . K. Anton
Diener bei Flora . ft . Nerking
Kommissionär . . Hernr . Preutz
Ort der Handlung : Pari - und

seine Umgebung.
S. Akt : Dorkommende Tänze.

1. Auftritt der Zigeuner , au,,
geführt vom Ballett -Personal.

2. Mantel -Tanz , aurgefährt
von ft . Salzmann u . TH.Jüttner.

z . Matadoren - Tanz , ausge-
führt vom Ballett -Personal.
Musikal . Leitung : Arth . Rother.

Nach dem 2. Akt- tritt eine
Pause von Ib Minuten ein.

Anfang 7, Ende S.M Uhr.

«keines Han».
(Residenz - Theater .!

Samstag , l . April.
7. Vorstellung Stammreth « 1.

Fuhrmann Henschel.
Schauspiel in fünf Akten von

Serhart Hauptmann.
In Szene geletzt von R . Hoch.
FuhrmannHenschrl . A.Momber
Frau Henschel . Amalie Laudien
Hanne Schäl . . Thila Hummel
Bertha. U. F -ll-r
Pferdehändler Walther

Dr . Paul Gerhards
Stebenhaar . . Friede . Prüter
Karlchen . . . . Maro . Scharf
Wermelskirch . . Mar Snimano
Frau Wermelskirch

Marie Doppelbauer
Franziska Wermelskirch

Hertha Senzm«
Hau,t:

Odeon
Kirchsasse 18.

Der Sohn des
Verbredaers.

Abenteuer - und
Sensa ions - Film in

6 Akten.

Pelicnn-Dancini
heute und morgen geöffnet von8 Uhr an
Fensterladen

Sandsteinvlatten

| „ Wanderhell 1922“Wiesbaden. 2 April

zu verkaufen
AirchgLllt SS.

tten , 1 . »lachiniittaTS - Wauderans.
Ksii »im. >2 Uhr Listenring —Lahnstraße über 8chÜlforskopf—

Kiserae Hand zur Platt «.

Dienstag , den 4. April:
«• ues Programm

am ni er-
:: Lichtspiele

Maurltiusstr . 12
ßrstaufltthruncl

Sie Tran mit d.
ßoldaugen.

Ungarisches Drama
in 5 Akten mit

Jca von Lenkeffy.
Nobody 17. Episode

Der sebwimmeods Sarg
Eintrittspreist3 bis 0 Mb.

.affe . Walter Zöllin
:anz . . . . . Gustav Albert

«corg . . Bernhard Herrmann
Fabig . . . . Wolfg , Andriano
Meister Hildebrant S .Lehrmann
Tierarzt Srunert . Hans Rodius
Feuerwehrmann . H. Weyrauch
Anfang 7, Ende gegen 10 Uhr.

[ MhMs-KiWrle1
Samstag , 1. April.

Nachmittags 4 bis 5.30 Uhr.
Abonnements-Konzart

BtftdL Kurorchastor.
Leitung : Hermann Jrmer,
Stadt. KurkapeUmeister.

1. Ouvertüre zu „Lestoque“
von D. F. Ander.

2. Norwegischer Künstler¬
karneval von J . Svendsen.

3. Finnlandia , symphonische
Dichtung von J . Sibelius.
Meeresstille und glückliche
Fahrt , Ouvertüre von R
Mendelssohn.

5. Eutr 'acte aus Mignon“ von
A. Thomas.

6, Suite aus dem Ballett „Cop-
pelia " von L. Delibes.

Abends 8 Uhr im großen Saale:
Vortrags - Abend

fcudwig Wüllnof.
Vortragsfolge : 4

X
Faust , II . Teil, erste Saene:
a) Arie! und Ellenobort
Abenddämmerung —Nach
— Morgendämmerung —
Sonn naufgang . b) i aust’s
Erwachen und Monolog.

2. Der Gott und die Bajadere.
3. Paria : a) Des Paria uebet

b) Legende , o) Dank dea
Paria.

Stmtlich tod  Goethe.
II . Lyrisches.

1. Jägers Abendlied.
2. Schi

Wai_
IL Teil.
_läfera Klagelied.

3. Wanderers Naciulied, L e.

4. An den Mond.
5. Aut dem See.

Neue Liebe, neues Leben.
7. Gefunden.
8. Willkommen und Abschied.

«Amtlich Ton Goethe.
I1L

Das Tanzlegendchen von G.
Kolter.

IV. Melodram.
Hektors Bestattung aus der

„Ilias von Homer. .
Musik von 8 . Siegwarth.
Am Flügel : W. Salomen.

Frankfurt a. JL
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Möbel
saure Einrichtungen , so¬
wie Nachlässe u. einzelne
Stücke. Matratzen . Deck¬
betten . Sofas kauft zu
Taxpreisen Fr . Peter.Jermannstrahe 17, 1Stelevbon 2447.

Aus Privatbanb
zu kaufen gesucht

OlkWiiiei
Wohnzimmer , Küch^Ein-
richtung. 1 Sviegelschrank.
Vertiko. Cbaiselonaue u.
Deckbetten m. Kissen. Off.
ii. T. 129 Taabl -Verlag.

Sviegelschrank.
u. nuhb.-voliertes Büfett,
mittlere Grütze, zu kaufen
ges. Schorndorf . Helenen-
stratze 29. Part. _

!! Spiegel !!
Suche Trumeau - od. and.

Spiegel , sow. eis. Kinder¬
bett . Offerten u. F . 895
an den Tagbl .-Verlag.
Nutzb.-Waschkom. mit w.

Marmor u. Spiegel «es.
«olk . Walramstr . 6. 1 r

Komp!. Söro?inriö)timfl
(Tische. Schreibmaschine
usw.) für Anwajtsburo
zu kaufen gesucht. Off. u.
S . 837 Taabl .-Derlag .,
Gut erbaltene . leicht«

Dezimalmage
u kaufen gesucht. Ange-
iote unter 8 . 118 an den
Laabl.-Verlag
Nähmaschine u. Folirrad
u kaufen gesucht. Engel,
ismarckrina 18 Part.

^ „ chmoschine. gebr .. für
Kraftbetrieb mit Kupfer¬
trommel . Warmwasierbe-
reitung . Unterfeuerung.
30 Kilo Fassung. Motor,
Transmission zu kauf. ges.
Vill . Dotzbeimer Str . 123.

Kaufe
eine vollständige
Satte !rüstung

für Offiziersoferd . An¬
gebote mit Preis an

Leutnant vautberou.
Alerandraftr,

Jeden ausranoierten
Ofen

kauft Ofensetzer Mos« .
Sedanvlatz 3. Tel . 3227.

Badeofen u. -Wanne
zu kaufen gesucht. Becker.
Bertramstraße 25._

miDoiKBionne
mit Badeofen und ei«
Zimmerofen , wenn auch
defett . zu kaufen gesucht.Ois. u . W i ' 7 Taabl .-D-

Tischler-Fräse
zu kaufen gesucht. Eil -An-
gebote mit Preisangabe
an Auausi Eatzmann,
Aarftratze 29.
Mr«oLIe kl!n»e

MtewM
zu kaufen gesucht. Aath,Kailer -Friedr .-Rlng 47.S u' “ —et»
Kaffee-

eis
Papier¬
große u.kleine, ganze u. zer¬
rissene. sowie Packtuch kauf,
wir zu höchstem Tagespreis.

Sackgroßhaudlung
Riesel 4c Sperber

Dotzheim. St -, 18. Tel . 6129
-von V»» t

»der «rotzerer Pension
Küchenavfiille gegen, gute
Bezahl oder Mitfuttern
eines Schweines bald ge¬
sucht. Offerten u. M. 118
an den Tagbl .-Perlag.

Riesen -Preise!
zahle ich für

GO . i  Siet
zahle ich für

»gegen¬
stände

Brillanten , Platin
Perlen , Zahngebisse

8,
Kirchgasse 50, 2

ge-enüber » lumenthal . Tel. 4384. « anzen Tag geöffnet.ttütMM « umammtti.

er

Kaufe als fadimnm
cfine marktschreierische Reklame Platin ,Gold - u.
Silfeersadi ., Ketten , Ringe , Bestecke,
Sdimudcsadi ., Zahn * ebisse , Dublee

•und oergl. , «aaII  gewissenhaft u. ru kou-
wie bekannt kurrenzlos hoh . Preisen.
Seid- und Silberschmiada-WerkstattM. Schäflein
Ober« \\ Obertasse öü. (Christi. Firma), lei . 1506.

bitte genau aut Hausnummer zu achten.

Ge-

Sind auch Sie schon mal , wie so viele andere vor Ihnen,
Enttäuscht und Verärgert

von jenen Goldankaulsstellen wieder weggegangen , die mit
hochtönenden Phrasen und Preisen , die nie bezahlt
werden , das Publikum anzulocken suchen ? ? ? ? ?

Wenden Sie sich daher von heute an nur an den reellen
schÄftsmann , welcher Ihnen

AM " in der Tat "MP
die wirklichen , jeweils höchsten Preise zahlt für

par Brillanten , Perlen , "MH
Gold : SSTSS Platin:
Silber : SSSEf l« * .- w Mmä .*£ 2Ä£
Verkaufen Sie heute nichts ! ohne auch meine Preise eingeholt zu haben.

Julius Roseufeld
Tel . 3964. fl5 Wagemannstrasse 15 . Gegr. 1SVB.

Ungenierter Verkaufsraum»

GM. Mn. BtiHaafca,
WkiAmule, Ä,
Men.Silin.,Mb !.
Zimmermann,

kauft zu

Preisen

Nerostr . 18
Tel. 3253.

Der Weg zu mir lohnt!

sZahle mehr
ff als jeder andere Hf

außerdem sind sämtL Herrschaften bei mir von

Suxussteuer befreit
daher bitte nicht früher verkaufen , bevor Sie mein

Angebot gehört haben für
Brillanten uni! Perlen,
Platin , Tiegel , Kontakte,

Brennstifte , Thermokauter,
Gold - und Silbergegenstände,
gald. Uhren , Ketten , Ringe, Armbänder , Brosch» ofe.

Silber-Bestecke , Leuchter , Service, Körbe,
Becher, Taschen , Etuis (auoh Bruch)

Zahn ge bisse
(ob ganze , zerbrochene oder in Kautschuk gefaßte)

bessere Herren- und Damen-Pelze.
Srosshuf

WagemazmstF. Iitsphon 4424.
Xchv'u Sie, bitte, genau auf Hauen u. Kf. 27»

Goldenen .silberneGegenstände
Platin, Dublee, gebr. Uhren
kaust zu den höchsten Tagespreisen

M. Kleine , WeNritzstrahe 4.
KömtWer Verlaus wussteuersrei!!

iJlitte die geehrten Herrschaften sich
^ zu überzeugen, daß Ich nac!weislicĥ
1 die höchsten Preise zahie für|!Brillanten!
1 kleineu. große Objekte. Oer Verkauf ist be:mir?
v für jeden Kunden, auch für Händler ungeniert. g

Verkäufer sind luxussteuerfrei.
I Bold-ii.Silbergegenstämfe,1 «. f

Friedrichstr.39,2.Stock
Ferd . Scblffer.

Falsche Zähne
künstliche (Bekiffe , Dublee -Schmuck u Bettwäsche

lauft höchstzahlend
Seelen, NimmiM. 21. lelejöo«754.

Alle Zinngeschirre
Teller, Schüsseln, Kannen, Krüge

kauft höchstzahlend

Telephon 52.Wagemannstraße 87.

c J
3a Äifüj■fioftcl,
direkt am Floßhafen .und

Staatsstraße gelegen.

für alle Zweck' geeignet,
günstig zu verpachten evtl,

zu verkaufen.

MMkMS
der Staatsbahn in direkter
Nähe. Anfrage u. A. 828

an den Taeblatt -Berlaa.

j MMe 1
KL « arten

in Nähe des Bahnbofs
(Melonenberg ) zu pachtentefncht.Off.mit Preis u.). 123 an den Tagbl .-Bl.

j Meirichs j
Gebildete Dame

Fr nzösin
die Russisch und Deutsch
spricht , wünscht nachm.
Beschäftigung b. Kindern,
oder französischen Unter¬
richt zu erteilen . Off.
u. E. lüO Tagbl . Verl.

Zu einem portugiesischen
und einem italienischen
Niel IR» Ikm
(3—4 Personen ) werden
Teilnehmer gesucht. Adr.
u erfragen im Tagbl .-
sterlag.  Xd

Fräulein.
konservatorisch gebild .. er¬
teilt gründl . Klavier¬
unterricht . Eefl . Offerten
unter D. 184 Tagbl .-Vl

in allen kreislaxen bei

HumbrOCk , Schneiderei
Webergasse 14. — Fernsprecher 841.

WS |^ WISSWWi5j|

sBMen»EeWönj
500 Mark

Belohnung
demjenigen , der zweck¬
dienliche Angaben über
den Berbleib meines
Windhundes

(schwarz gefleckt. Hals¬
band geftemoelt Seine¬
mann ). macht

Sonnenfeld.
" ratze 47.Taunussira«

(grauer Wserhund
mit weihen Pfoten . Don¬
nerstag entl . Matthes.
Schützenstrabe 14.

EeschasLEWsehIungen
Lanaiäbrig etablierte
Schneiderin

würde dauernd für ein
Geschäft Jackenkleider.
Blusen und Kleider an-
fertiacn . Offerten unter
9.  119 an d. Taabl -Verl.

Verloren!
am Mittwoch, abends, in der Mignon . Dele
oder auf dem Wegê von Weberg Ile, Ka>se
Friedrich . Platz, alte Kolonnade, Sonnen«
berge Straße bis Hotel Fürstenhos
silbergrauen Fuchspelz.

«egen hohe Belohnung abzugeben
Portier , Hotel Fürstenhof.

Bor Ankauf wird ewarnt.

3M|uin Me!
Während der Messe fährt

Auto
täalich zweimal n. Frank¬

furt und zurück
Aeutzeriter Preis.

„Oranien -Garage
17 Oranienktratze 17

Telephon 1325.

ttlmisell seilivl!
Stick-. Strick- u. Säkel
arbeit . Anfertigung von
Lampenschirmen. Angeb
u I . 941 Tagbl .-Verlag

Ausdesirrin h. Tage stet
Duvianeau . Bleickstr. 19

Kirchxass
i , 19, 11.

Födieure — Manieure.
Von 12—7 du soir.
Maniküre 6 . FeyHl.

Elleadogenaaiie 9. L

Färbe zu Hause
Kleider, Blusen .Tücher,
Bänder, Strümpfe .Garne,
Gardinen . Spitzen asw.

nur  mit

Heitmann?Farben
\ Grö ßteBest- ?

bewährt Auswahl

Andere Farben zurücKweisen
Alleinige Fabrikanten:

&ebr.Hei!,marmKöln &Rigaj

Quirin
Vertrecui g un La ;j;er : F7.

Hauth , Mainz, Bonifatiusstr . 5. T<L 2348,

Apfelwein
aus den besten Lagen des Taunus liefern
A. u. . A. Müller . Wiesbaden . Walkmühle

[ MM « j «WiMMW
Klavier

zum Lernen zu mieten ge¬
sucht. Offerten u. E. 188
an den 5oflht --r r -
W « kann iuna . Madcheu

die Lampenschirm - Aw-
fertiauua erlerneu ? Off.
u. I . 12« Taabl .-Berlag,

Zirka 400 Dutzend

EMM-MW«
in einzelnen Sorten bi
abzuaeben.
Holzhammer & Tchalfer

Waldttratze 48

mnd Syphilis
2 Monate alt . wird gute
Pflege gesucht gegen gute
Bezahlung Offerten u.
K. 118 an den Tagblatt-
Berlag erbeten.

Brivat -Entdindungsheim.
ovrrüal . Verpfleg . Krau
W . Ott . staatl . gevr. Heb¬
amme. Mainz . Rhein-
ftratze 4V. Fernruf 3098.

Tücht. erf. soliderKaufmann
ev.. 33 I . alt . mit guter
Herzensbildung , gr. statt¬
liche Erscheinung, beab¬
sichtigt ein Lebensmittel-
Geschäft zu gründen und
möchte auf diesem Wege
passende Lebensgefährtin
mit guter Häusl . Erzieh .,
im Alter von 20—27 3 -,
itD. Heirat kennen lernen,
vermögen erwünscht. Zu
pasi. Einheirat , evtl , in
kleinerem Üandstädtchen
auch aeneiat . Diskretion
zugesichert. Off., möglichst
mit Bild unter M. 128
an den Tagbl .-Verlag.

Nairt- und Geschlechtsleiden
B'utuntersuchungen usw.
Speaeial - Arzt

appr. Im Ausland,
WIESBADEN
IHarkistis 6.

11-1, 4-7, Sonntag 11-1.

2- 3 Catunsea
la sieintoQleiiten

8« I
gar. rein, wasserftei u
unvermischt. an Selbs
Verbraucher preiswert
zugeben.

Chemische Fabrik„SRIjettema“,
Nieder - Tnaelbeim.

wünscht Witwer mit zwei
Kind ., in guter Lebens¬
stellung. 34 Jabre . kalb..
von siattl . Erschein., mit
liebensw . Mädchen von
giitem Ebarakt .. unter 30
Jabren . Vermögen erw..
jedoch nicht Bedingung.
Nichtanonyme Zuschriften
m. Bild w. »urückeriolgt.
u . Nr . K. 15388 an Ann.-
Eepedition D. . Frenz.
« m. b. S .. Mainz . F2S

4»^
PIANO/

Balding - Pianos

prachtvolle Werke*
Miefe , Kauf.
Gespielte Pianos

neu a fgearb ., preisw.Baldur
Pianoforte-FabrikA. G.
Frankfurt/M . -West 18
Nur 59/61 Leipzicorstr.

Kataloge gratis.
Stimmen— Reparaturen.

^Moderne
cVerlobung -̂ Anzeigen

tn den neueften(Schriften fertigt in kurter  Lock die

ß . (Scbellenbergfebe c}iofbucbdrucker*t
*J(ontore: .fTagblattbauf'

Hemnf 66Ö0/53

Fi etnz  Beck
Friedei Beck

geb . Wiesemann
Vermählte.

'Wiesbaden , den 1. April 1022.

t>tatt Karten.

Albert Kaplan
Leny Kaplan , Lemta

Vermählte
Maine Wiesbaden

Kaiser -Friedr .-Ring 16
Trauung : Sonntag , 2. April 19. 2,  I 1/* Uhr,

Hauptsynagoge
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(Dalhalln-Restaurnnt.
Neu! Neu!

Ab heute allabendlich ab 7 Uhr, Sonntag ab 4 Uhr
konzertiert die

Größte Tiroler-Kapelle!

O
O
O
O

Kurhaus

Wehen (Taunus ) .

Saison -Eröffnung.
Autogarage — Gute Küche.
Gemütliche Fremdenzimmer.

--- Herrlich am Waldesrand gelegen.  =
Schöne Terrassen.

Der Besitzer.

iiTimiiiiiirnii.iiir

G_
GHansa-Hotel
f Restaurant
1
O
Gee

Heute

Unterhaltungs-Abend!
Abendessen

Ochsenschwanzsuppe

Omelette mit Spargel

Roastbeef mit Madeiratunle
Pommes frites

Dip !omaten «B ombe.

G
€ I

i» I

fi
'01
6
0

Schirme

Samstag, den 1. April 1922:

Uerkehrter Ball!
Die Balisaalneuheit 1922.

Die neue Welt der Damen!
Großes Orchester! Jazz -Band!

- < >-

Ausw . , solid . Fabrikat
zu Fabrikpreis «».

Sender , Boenstr » Bi. F.

Schmücke dein Keim!*
mit den weltbekannten
großblumig gefüllten
Kebirg --Hängenelken-
Pflanzen . Chiemgau-
verle und Edelweiß,
Knolenbeg ., Geranien
ufw . Prospekt umsonst.
R. J. Ze 'ler , Nelken¬
kultur , Traunstein

(Bayer . Hochland)

-Urania—
30 Bleichstr . 3C

ls

=♦=

BmHg m̂ m gnmgsn mgg^TRAUBE 1
Spiegelgasse 5,1. Etage. Spiegeigasse 5,1. Etage.

Direktion: A. Blum -Tulpensfiel.
iiniiiiiiniiiiiiiiiiiniiiini.)niriiniiiiiiiiiii 11|||w|||11||1||'|i|1|llllll'niillllllilllllllllll‘""'l'‘""“"""

Samstag , den 1 . und Sonntag , den 2 April,
abends 8 Uhr:

GALA-ABEND
„Williams Jazz-Band“

Ueberraschungen — Kotillons

(iflLfl-SOUPER: 50 Hk.
Eintritt frei!

Der mit Spannung er¬
wartet II . Teil:mocistesnbenteuer
Im Kampf gegen

List undVerderben
Großes Sensations-

Drama mit Maciste,
dem stärksten Mann

der Weit.

Ghapiin bTTdTeusrwehr
Original LustFpiel niit
Charlie ChagF »*®«

„Der Roman einer armen Sünderin“
Ein gswait. und erschütterndes Lebensbildu. SittBiidrama

51 Schwalbacher Str . 51 PaPPy,

Hebräische
Buciihandlung

&mögenza  (
MAINZ F103

Heideibergerfaßsasse 11.

F Kinephoni Vogt
Llhelm Oie * elmaHÄ

Sybill Morel
Eva Everf

Qis Tragödie eines GroBen
Schauspiel in © schicksalsschweren Akten.

Kasperles Höllenfahrt
eine Adele Geschichte.

Der Hausknecht— mein Compagnon
Lustspiel i , 2 Akten.

Mittwoch und Sonntag
von 4— ©7t Uhr:

& •=

tlIII
gt >z
l|

II

Walalia.
Das

kleine Modistenmädel
Die Geschichte einer

Sommerliebe
in 4 Monaten

mit ersten ungarischen
Darstellern.

Hierauf:
Schatten der

Vergangenheit.
Schauspiel in 5 Akten

mit
Erieh Kaiser - Titz,
Ernst Hofmann,
Gertrud Weleker.

Beginn -
Wochentags 4, 6, 8Vr-
Sonntags 3, 5, 7, 9.

VI
Wilhelmstr . 8.

2 große Schlager!
Ihr Sport.

Lustspiel , 4 Akte,
mit

Henny Parten.
Die Dame mit dem
gehn . Handschuh.
Spannend . Aben-
teurerAlm , 4Akte,
mit der bildschön.

Lucie Doraine.
Künstler - Musik.

_ lanz - Iee.
l,i,„,,it,,u,L,.1nM|1,|iuIM1.|..|MM.|n|.nu|U|U1,.|Mmmm{.|il.n|i)|U'U|U|M|n|" lÛ '" m|y'y ^ Bm) r
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Atlantic -Likör -Stube!
(im früheren Nonnenhof , Eingang Luisenstr .) .

Gemütlicher , behaglicher Aufenthalt
bei soliden Preisen.

Aller erstklassige Liköre — Weine und Sekte.
(̂ •Öffnung Samstag , den 1- Avril 1922

6 Uhr nachmittags.
I . V. : Mia Kampmann.

Thalia
Kirchg . 72. Tel . 6137.

Oer3. Terra-GroBfilm!

0er sehwarze
Montag.

Aktuelles Drama
in 5 Akten.

In den Hauptrollen:

Hella Mofa
E. Kaiser -Titz

C. Vespermann

Das lekenda Witzblatt.
Humorist . Trickfi m.

Nachm .gewöbnl .Preise
Abends erhöhte Preise.
Spielzeit : 3-101/, Uhr.

Hauff- . .
Franz . .
Leorg . .

>
Odeon
Kirchgasse 13.

Der Sohn des
Verbredaers.

Abenteuer - und
Sensa ions - Film in

6 Akten.

Diensta j , den 4. April : |
**urs Programm.

PeHcan-Danclns
heute und morgen geöffnet von8 Uhr an.
Fensterladen

S «ml»stein»latten

,,Wanderbeil 1922“
Wiesbaden. 2 April

zu verkaufen
KirLsalle SS,

U,„ I 1. Nachmittags -Wanderung.
Hanen *. 12 Uhr Zietenring —-Lat ,ns,traöe über 8chl4ferskopf-

fiiaerae Hand aur Platt *.

Kammer':: Lichtspiele
Manritiusstr . 12

I ßrstaufltthrung!

i%7rautniid.
Soldaugen.

Ungarisches Drama
in 5 Akten mit

Jca von Lenkeffy.
Nobody 17. Episode

Oer schwimmend;SargiEintrittspreis*3Ws8Mk.

Staats -Theater.
Großes Haus.
Samstag 1. April.

U.  Vorstellung Abonnement a

La Traviata.
Oper tn 4 Akten von G. Verdi.
DtolettaDaleri . IreneTden a.K.
Flora Bervoir . Ruth Wolffreim
Alfred Kermont . L. Roffmann
Georg Germont, sein Vater

N:c. Seisse-Winkel
Gaston . Hch. Schorn
Baron Douphal . Ferd.Wenzel
Marq .v. Aubtany . Fr . Mechler
Doktor Grenvil . L. Flaschner
Annlnu,DienertnPaulaMickoleit
Joseph, Diener . . . K. Anton '
Diener bei Flora . H. Nerking
Kommissionär. . Hemr. Preug
Ort der Handlung: Pari » und

seine Umgebung.
I . Akt: Dorkommende Tänze.

1. Auftritt der Zigeuner, aus.
geführt vom Ballett-Personal.

2. Mantel-Tanz, ausgeführt
von H. Salzmann u. Th.Jüttner.S. Matadoren - Tanz, ausge-
führt vom Bullett-Personal.
Musikal. L-imng : Arth. Rother.

Nach dem 2. Akte tritt eine
Paus « von 15 Minuten ein.

Anfang 7. Ende 9.30 Uhr.

Kleines Hans.
lRestdenz - Theater .!

Samstag , t . April.
7. Vorstellung Stammreth« 1.

Fuhrmann Henfchel.
Schauspiel in fünf Akten von

Gerhart Hauptmann.
In Szene gesetzt von R. Hoch.
FuhrmannHenschel. A.Momber
~ au Henschel. Amalie Laudien
0.^innt Schäl . . Thila Hummel
Bertha . . kl. Fell«
Pferdehändler Walther

Dr. Paul Gerhards
Siebenhaar . . Frtedr. Prüter
Karlchen . . . . Maro . Scharf
Wermelskirch. . Mar Andriano
Frau Wermelskirch

Mari« Doppelbauer
Franziska Wermelskirch

Hertha Genzm«
. . . Walter Zollin
. . . Gustav Albert
Bernhard Herrmann

ruv.» . . . . Wolfg, Andriano
Meister tzildebrant « .Lehrmann
Tierarzt Grunert . Hans Radius
Feuerwehrmann . H. Weyrauch
Anfang 7, Ende gegen 10 Uhr.

sAUhlIIIS-AMÄ 1
Samstag, 1. April.

Nachmittags 4 bis 5.30 Uhr.
Abonnements-Konzart

btidt . Kurorcii oster.
Leitung : Hermann Jrmer,

Stadt . KurkapeUmeister.
1. Ouvertüre zu „Lestoque"

von D. F. Auher.
2. Norwegischer Künstler¬

karneval von J . Svendsen.
3. Finnlandia , symphonische

Diohtuug von J . Sibelius.
4. Meeresstille und glückliche

Fahrt , Ouvertüre von v.
Mendelssohn.

5. Eutr ’acte aus Mignon“ von
A. Thomas.

6. Suite aus dem Ballett „Cop-
pelia “ von L. Delibes.

Atq;nd« g Uhr im großen Saale:
Vortrags-Abend

ludvig Wüllnef.
Vortragsfolge: 4

X
Faust , II . Teil, erste Szene:

i)  Arial und Elfenchort
Abenddämmerung —Nach
— Morgendämmerung —
Sonn-naufgang . b) Fauat’a
Erwachen und Monolog.

2. Der Oott und die Bajadere.
3. Paria : a) Des Paria bebet

b) Legende, o) Dank des
Paria.

Sämtlich von Goetha,
II. Lyrische».

1. Jägers Abendlied.
2. Schäfers Klagelied.
3. Wanderers NacutUed, L «.

IL Teil.
4. An den Mond.
5. Auf dam See.
, Neue Liebe, neue» Leben.
T, Gefunden.
8. Willkommen und Abschied.

SSmtiich von Goethe.
IIL

Das Tanzlegendchen von G.
Keller.

IV. Melodram.
Hektare Bestattung aus der

„Ilias von Homer.
Musik von B. Siegwarth.
Am Flügel : W. Salomen.

Frankfurt a. JL



aus gutem blauen
Cheviot m. aparter
färb . Stickerei und

Faltenrock
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Covercoat-
Mäntel

flotte Formen
m. Liesen abgesteppt

976.-, 676.-, 475  —

Modernes
Kostüm

aus blauem Cheviot
mit

Tressengarnierung
1475-, 1275-, 875 .—

Warten Sie nicht,
bis die Preise wie¬
der einen neuen
Ruck nach oben
genommen haben.
Nutzen SiedieMög-
lichkeit , bei uns
jetzt noch zu diesen
außerordentlich
vorteilhaften
Preisen kaufen zu

können.

Größtes Spezialhaus für Damen - Konfektion Langgasse 32.

Kunstgswerbe-n.Iiatakt räkle Man
Sommerhaibjahr . Beginn : 24 . April 8922.

Aufnahmens F2 .2
3 .- 7 . April . 10—12 Uhr , Klarastralle 4.

Der Direkter.

0m4o &.

Preis Mit . 4. —. Neu aufgenommen die Strecken:
Limburs - Slershahn -Altenklrchen
Siershahn -Grenzau -Engers
Westerburs -Montabaur . F27

Klubsessel
iu echtem Kindleder und Cord.

Lieferung direkt ab
p Spezialfabrik feiner Sitzmöbei

Berg & Co . , Bismarckring 19.

Wir haben heute hier unter persönlicher
Leitung ein Zweiginstitut für

orper
eröffnet.

- Kultur
Mit unseren Gesichtspflege -Kuren beseitigen toir

alle Schönheitsfehler und Alterserscheinungen.
Unsere Haarpflege -Methoden bewährten sieh seit

Jahren bei Haarausfall , Schuppenbildung , sprödem,
brüchigem Haar , schlechtem Haarwuchs , kreisrunder und
vollständiger Kahlheit usw.  F 200i

Haarentfernung durch Elektrolyse
schmerzlos.

Schwedische Massage , Elektrovibration , Galvanisation.
Künstliche Höhensonne.

Hervorragend in ihrer Wirkung ist unsere
Aureolbelichtung.

Fr , JE. Fechter Fr . M. Braun
staatl . geprüfte Schwestern

J4jähr . praktische Erfahrungen.
Wiesbaden Frankfurt aJMain

2 Langgasse 2, Eingang Neue Mainzer Strasse 78,
■Michelsberg . am Opemplats.

Behandlungen in «. ausser dem Hause. Bests Empfehlungen.

IiHiHhP

Zirka 300 Zentner
Speisetartoffeln, gute Sorten

zirka SSV Zentner Industrie-
Saattartoffeln, ?. Absaat

in febet Menge gib: ab
Karl Kirchner

Fernsprecher 477V. « heingauer Striche 2.

drdk Ich durch Gebrauch »VN
Oheimes« ' « MedPnal-

-«leMgt , nachdem bi« dahin allr
«udereu aua-w -ndetrn Mittel ner-

BoftnflG tu » Zm

Missions Briefmarkei
der ganzen Welt , nicht sortiert , nach Gewicht
(beste Kapitalanlage ). Verlangen Sie sofort Probe-

Kilo (zirka 20 000 Stück ).
Briefmarken -Eln- und Ausfuhr -Gesellschaft m. b.H.,1

KÖln-Gewerbehaus . F173 ’

* * Ia Rheinische
yC  Rohbraunkohlsn

empfiehl!

MMttlMA.BM
Loreleyring 5. — Telephon 1697.

SMeranp
Warzen, Muttermale entfernt vollständig schmerzlos
mittels elektr. Kauter. Volk Garant e. E n Besuch
genügL Nur Freitag , Samstag und Sonntag ant

Platze, Harl »tratze 44, 1. Stock, bei Fuder.

Häuf -, Blasen-
Frauenleiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin -Untersuchungen

Syphilis-
Hehandlung nach den
uenest . Wissenschaft!.

Methoden
ohne Berufsstörung

Aufklftr . Broschüre No. 5 a gegen Einsend,
von Mk . 5. — diskret verschl.

Spez-Ärzt Or. und. KoHändefs Ambulan̂un
Frankfurt n. M., Beüunannstrasse 56, gegen¬
über f rankfurter Eof. Tel. „Hansa “ 6953.
Täglich 11—1, 5—7 Uhr. Sonntags 10—12 Uhr

bist-ii. Bpeife-i
äs : ^ £ mw müp ^ **bm

Eich. Schlafzimmer , 3türig
sowie Speisezimmer

empfiehlt preiswert
Schworer» FrankeMMe2ß.

W .MkMMel-
Zllkkülk

«ellrttzstrage 33.

Spezialarzt
Dr. med. Lg. Klepper

Mainz , Fischtorplatz 13
Telephon 4509.

Sprechst: vorm 10%- 1, nachm. 314- 7 Uhr.
Heilinstifuf für Hasil-

uud € esdileditski aeke.
Ohne Berufsstörung . Getrennte Warteräume.

F19
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